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Prägen der i^istungsäaütivatioa ges innen zunehmend an Gewicht« 
ho® het im wesentlichen zwei BaupturSachen*
1 * Bedingt durch dae erreichte hohe Lebenbniveou und daa m e h -
oenden Bildungsgrad steigen di© järsaritiageB. na den Inhalt der- 
SÄit^©it*x&» wird' ©tsrfcür:'«rwaarfebt, - daß dies® uBaittelfceir auf 
Bedürfnisbefriedigung beiträgt, Damit wächst auch der ÄtufluS 
-von Arbeit ©Zufriedenheit (als grobem Indikator für die Ober»
© last iamuag von’ tr-tartuuge» and Arbeltsinfealt) auf -die iei- 
©tuagebereiteefeaft (vgl. Abschnitt 2.)# ist diesem Jin® wird die ■
' iesteitang von- Arbeitsiefealiea Und' ̂ bedingungen, d|© eia hohen
■ Potential für die Bedür'-f^lebefriedigaag haben und daher stark 
iaOtivierend wirken, eia©’-siaaeö^ead m  Bedeutung gewlnaeaie •Auf* 
■gäbe ■•der ßoulalficlttlfc. V m  gilt auch dann, wenn1 eiaaeloe Saß» ••' 
nähme o der Arbeitegeeteltuag «nur.« die Arbetteeufrledeoiieit
- fördern, oha«. daß unftitteibar eis# iertatuagusteigeruhg deutlich
■ wird« . •
Um :ieietaags^otiv©tiom'gewinnt'objektiv an Gewicht fUr die er­
reichte i^iatung- ./an iüingt einmal damit zusammen, daß die. Pro» 
dufctivitüt hoclaaoderaer Anlagen wächst» damit haben die Haad»- 
luagea de« «exfetfitlgen Bkcoomieeh gewichtigere folgen, ( m  ist 
«in riesiger ‘Unterschied, ob eia Arbeiter« der in .Bandarbeit in 
einer. Zeiteinheit eia fterkstttck herstelli, dieses durch Unkon­
zentriertheit verdtrht,'oder-ob er eia® Mcöchiae bedient,-.die 
das 10- oder tQOfaehe in dieser Seit produziert. dieselbe Seit- 
epenne smiftskonz«ntri«rtb*it hätte hier 10- oder • lOOtsail sehr 
AueechuS ©ur Itolg©*} Zugleich steigen auch die Anforderungen an 
dasSchöpfertum bei der JrfÜllUßg derÄrbeltsaöfgeben, tvsnek- 
*sen offensicfetlicb Aufgaben au# deren Brfitllung nicht vollstäa- - 
dig ssgeordnei und.durch dba-Leiter über Sanktionen äurchgesetot 
werden kann* .80 ;werden o.B. in .zunehmendem- Maße Srsatsieile* 
"Material, Software u.a. durch individuelle Aktivität einzelner 
werktätiger über Kontakte orgaaiiatert, Software, aber auch: tech­
nische :Anlagen, werden durch entsprechende Aktivitäten auf die 
konkreten Bedingungen eugeechnitten und gewinnen damit on Pro­
duktivität* Solch«'Aktivitäten, bei denen'der Leiter darauf an­



gewiesen Ist, daß seihe Mitarbeiter Uber ©eine /uiordnungen 
binauc für höchste Leistungen ©ißtreten, gewinnen nn Bedeu­
tung, «renn dtm badergebaiii (das Siel) nur unvollständig oder 
gar nicht bekannt, ob ea Überhaupt erreichbar ißt (©ich e*3« ''V 
-die. gelieferte Software tgtigspeziflech mit vertretbaren Auf-
■ wand verbessern läßt)« Las trifft auf jede echöpferische Ar­
beit su* Eigene Aktivität wird wichtig, wenn es gilt, die ftren- 
aen der offiziellen Orgeßieotionsatruktur cu überschreiten, al-
■\m mehr su tun, ale das, wofUr ms* uasdttelbfc* verantwortlich 
gemacht werden kann« Sie Bedeutung solcher Aktivität wird viel­
leicht daran ©&;besten deutlich, daß Bienet nach- Vorschrift  ̂
eine Strelkfora int, die von den kapitalistischen hungern mit ■. 
am neisten gefürchtet wird« Solche Aktivitäten resultieren nicht 
in ereter lin ie  mm ve«seldfearen Jttageln der Orgaoi ©ßtionoetimk- 
tur, sondern öuö einer generellen Begrenztheit jedweder - Organi­
sation» 'M -ist nicht ' möglich,'' die ,Arbeit sc m  organisieren, '
■ daß alle, oBcliefaea. Situationen und Schwierigkeiten',vnrauSgese- . 
her* und aber den Dienstweg* schnell und effektiv reagiert wer-, 
den kann« wichtig ist, -daß, amhklngig von der konkreten Aufga­
be, jeder Werktätige edles untemtat,; ■ effektive Arbeit de© Be­
triebe© su sichern* ■
' Bei. ßlledes darf' aber nicht vergessen werden, 'daß Leistung' - 
nicht nur und nicht - einmal in, .erster 'Linie von der-'Leistung©- .. 
bereitßchaft der Werktätigen ahhängt,. Sind viele Reifeeitgrad© 
vorbendfÊ i- (z.ä* bei schöpferischer Arbeit), lassen; ©ich Uber , 
multiple Hegreaßionaanalyeen 25 bis 30 % der LSletungsvarlafia 
; (dito* .vereinfacht geeilt*, der ie istungeunterßchiede)' auf die .■. 
«eiiimttön aurtekfäbres» bei »igieibeii sit geringen Preifeetts- 
graden d*7« weniger als .tO, ̂ • ' Isttaer' nufi beachtet werden, daß 
Leistung neben den ifcigagessent der ferktst lgda abfeängt von 
. 1 • der Produktivität der- • mr Verfügung' stehend«©-, Klagen' unö..
■ ' L : ,
2# tder' %Aial4tät der Arbeitsörganieation und der deanit verbünde- ' 

Jae» .ArbeltstellSttgfc 
3« der Qualifikation der Werktätigen, deren.Kenntnissen und PS». • 

■higkeiten* -
. ' • • • •  • ' " ' S '
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■ 3$gü$ i^t sugleiebeiße ärofegltederUBg der vorl%Q0iyä*n äßsper-*. 
tiee . fö9$g©Xegt* JaepruciralvMiji 'lieget* üoefe' m  mntg ■

■. geböteae vor, wir ,&&&$».. #0 daher. ia ■. des, Abscbal&t: f (is t lg »  • 
k6itö£ icle)'tut ei&feejäogeß* im swe£$eti'2eil d W  )ixp#rti0e he*>: ', ■

wiehttg« '( Arbeit«!!** .

iialt, *Collaktiv, '^eifcuugößtil, Altar, .'iPseieeitl' £u jmal$rßiereri, ̂ 
5^3*13 . Ĵ lgertiu ag©& to' '4ie Arbeit d®e Ju&eß&verö&näeö eb&u~ - 

leite«* ;.'

" ’9Üi Bxpertiee hö&£»lt ■ vor; aliem on die i^i£reiing«|Bt«r/©llä1ri4diö > t 
■;'(4|̂ ;̂ i«Kr llriseliyijg JtigeeMl und Arbeit de© 2W  «tf; CvgW 'ibrßl«*
■ .'1«je "öle Mtwicklimg der l^iatü^ebereitsefeaft '«e?kt&> .
tlgervcm ' 1986 fei? 1$8&«; i&ipzlg 19®$, !Aoa *^41ögi2ßß«G «sä • 
'tröseeae bei der ■Se.3?außbildii2%. hekm ieiötuflgsWreitack&ft. Jug»' 
ger fterfetäitger im J$6ae0 . der- Arbeit %. i^i|>slß 1988) ©uwie cm <■ 
' die Stadta #Älaeeäs<3liartiiöSi--techaiöeiie Eevolüiies tttd'.&r&Sfr* '; 
UefaHell* <J*£i*i*.«9ö7>*; ' ■' " \ " ■ ''.

■ •, ’ ' : y i ■ *  , : i ; : r  , ' ■ _,

■ Mr h@bm versucht, mit Blick auf' 4ee Xil#'.£öx*e*$ng- u&oere 
%icbt|f©teB jrkeÄitBleee aiur 1© letuageberal
tätiger dagRsaateilea tiad Mgcnshgetr.fSir die Arbeit deß^qgedd* 
verbeBdeä. afeeoletteu« ^ugieieh stellt, die iJ&sertläs ©iee Qrusd- 
lage fU r. «eiter&tireiäde Un%9?mehm%&&. ans? • jteraffellet&elta&nt«

- wic&aiÄi  ̂koalier Werktätiger iß 4sr^ Arbeit der*; .’ :'\ /



Arbeit gehört\ßU den aubjektlv bed&ut&&££rten Aktivit&bsberei» ;
. eben jugendlicher' (äßben Feeiill« und fthlsscit)« Sis* leben ohne 
: Arbeit können oicb nur genss 'Wenige verstellen* .ftehnßcb haben 
;.®lc|i-:lî r.,S»:\'d«vl«l;Rt«ii Jahren VQX®a&&rvwßm voliscgea* .Bdea© "
■ A&ndluagen zu vertieften und ihre Branchen mti erMisnen, ist ©ine:; 
wichtig© Vcrmmßetmng dafür* um die ©ich ver^Äerndeii Qtws&~ ■

’ ©rieBiierimg®ri *toa©Bdlicöcr' iBfgeei&rst ;wipserischfeftlicfi in ä&n" 
Oriff im be'fcossmen«

folgenden coli versucht werden - ausgebeisövom den e^iri« .
'- sehen -Stegebhiasezs d e r ' ;ai stungoin tarvallatudie, der Abteilung 
Jugend tmä Arbeii ;_d*o. S'lJ- eiche *Me&itwXe&Iung der -iet*

' sttusgebereit^cbaf’t junger ^erkbätiger ven 1^86 bin 1388*% P«ip- 
. ni$ ifS0); **, die 'Hau^teiotive und deren aktuellen i&toie:^ur±ßs- 
;:trehd .daimctellcn# ■ Ji&bci stateeis «ir ime euf ^iorc-iiöösIdr^Ha«

Sei düngen Ifocbi^beiicrn l&ßsen alefr -1 Faktoren ident ifixieron, ;
' 'dl© grundlegend© to’ieBtierucgen gegeca'ber der Arbeit beeehrei- 
b©a*' ■

.: 1* $ % m M n  imcfi.'cicdvollcr Arbeit« ftiecer öisß ergibt ©ich fir 
■dir junger.
keitm,^Gelerntes-.BttsuKcmUra mtL ©elfte tltodig -sa arbeiten* Blatcr
■ deis S#lb0t6i5digkeitcsteefceii liegt offensichtlich der Versuch,-.
..dl« .irtatlt_selbst ..a© au geBtf&thh,-6afl ^glichet ■ viel© '
Biseeih der’ Arbeit befr iedigt werden 'Khanen und nugleicfe mmm~- 
genfefctii,.; Jsfönfliktträohtige Seeiehtttmen' (s«B* & &  leiter) -wer» 
■mieden werden* Suaeoderec geht m  um 4 m  Imt^en und. dl« i&äeu~ '' 
tuugder eigenen Arbeit üir mjdere» .siaövelie Arbeit beißt für 
viele.„IW- Arbeiter, selbständige. i&süllung tielf&ltlger An» ' 
forderungen mit großer Bedeutung für dem Betrieb: >&«» die kttatf- 
ti^eß: Luther der «'igemem-Ärgehöiece«- Beo,«lud mach die. toBatig*- 

, 0tm i S 6 m m & m &  auf eine cf fene'. Trage de&acb,' wodurch eich sine 
ideale Arbeit eusecichaen solle» M e s r  hrlentlertiiig hat vmhr~ 
oöhelßllcte ’ pterk ©ügenoiaaen»' Bag..laßt ■■eich, .leider noch nicht . •■" 
earaki belegen, weil wir entsprechende Indikatoren erst in ietc- 
. ter ■ lei*. iö iiftdere' £regeb%em eafgeseeMaeti: h©b©m* M £ ® m  -fragen,
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‘ häufig euch för /die Leitungen des Jugesdverbandea# Dies® ■;
-Drude fördert die f&twicklung politischer leistungssetive ■
nicht* : ;: '

5. Bus Streben meto- hohem JSiRkcsamen und entsprechende» rnte- ■ 
riellen «tohlst&nd* Dies® Orientierungea haben zugenommn* oha© 
aber einseitig eu dominieren., Hier dürft© ein® Ursache dafür 
'liegen*. daß dl®, Versorgungfllag© nach wie vo? m  den Zroblmetx 
gehört, dieauöge Arbeiter emotional' m  stärksten- bewegen# :
(Bei Interview» werden vor allesa gsaermt i Versorgung nit.^ieeh- 
Obst tmd -gemüse, Angebot an modischer Bekleidung, auch in utt~ 
teran $ml%klm&mn9 xmä Abhängigkeit von Besiehimgen infolge 
vcav Hiigpftssen« ) ■ ‘ '
Vor. tollem beiDiskussionen -^«Arbeitekollelttiv ne&aea fhe.a»n*: . ..

■ dierait Versorgung.' BuamqnenUShßeai." vie l Seit -
■ in. Anspruch». Biese Dle^uaeioneintensitüt ist ein® Ursache öafUr, ■ 
-daß viele .weiter di© ftoll© öeo Geldes als, .ArbeitsMotiv ihrer- Hit» ■ 
ai'-beiter ül^rööhHtaea* Den- tu» .euch •viele- ̂ irage Arbeiter.,' nenn - 
sie nach.: den' Motimtt ihrer Soliegen gefragt werden* , '
iÄegeasmt lat-die Haltung-ßhr weiteren Steigerung materiellen ■ 
nöhlßtande» b#.l jungen Arbeitern wld©rs.pr!lcblich, oft vehement 
vergetor achter Kritik-'an 'der-..Versorgung- steht eine weXtverbrei-*. . 
tet© Abletomag von ©inseitigem Konsui&deoke» gegenüber * ■'to'atu?«tobe in-, 
lieh wird die Diakuaaio» Uber .Etnkonaen und Versorgung durch vie­
le "Haktorea gef&ai©rt(t»B# '.Streben nach' ©ocleler Gerechtigkeit,

. Durchsetzung des Ledstai^ai/rishiy®, streben nach- serial#]* inte- 
gretioh', aber ■ auchwieder Verlust Aufgaben., die- das. Arbeit*» 
kollektiv integriere» kötfntenl.Kofaee Kiakofa»*» betonen dünge -' 
Arbeiter-bei Befragungen -stärker als Eitere« Das httagt wahr- '

- scheinlich uiMitielbar stii- .der Lebenslage . euoöaaaeö * Altere ha* ■ 
ben - im -techsc’lmitt ©in höheres BinkoGsmeta, andererseits lat dl© 
Wohnung eiagerlebtet, >> begehrte und teure Konstuogiiter vorhanden, 
und die Kinder sind' Ökonomisch selbständig*

‘-Die Horrelstlca mit Leistung ist nur schwach# Das hängt sicher 
damit ^saissen,. daß die IfögUchkeiten hegreost sind-, ©eia Kitt«» ’
, kommen' Uber heistuag- m  steigern, nicht knietet, weil die. Hei* - 
mimfe.selbe* oft nicht beliebig erhöht m r m n  kann (u*a* durch



Abhängigkeit voo Arbeitsrhythmus der iechnik, vorhaadeuea Ma» 
tert&l» 2uerbeii von Kollegen, Verfügbarkeit von üasohinen)#

Bas Streben nach einer höheren eonialec Position# Hier otöht 
iis idttelpuukt, die Achtung und Aßerkanmisg den Heitere su er» 
halten, Aufgaben au bekooeoa, die besonder« nichtig und ver­
antwort ungevoll sind« bei Leitungocrttocheidungan &iteuwlr%en, 
eich einen le^ah Sachen a lt suverlässiger Srfüllung Übertrage*-' 
ner Aufgaben# Hur in seltenen Jollen tat die Bereitecbaft ein» 
gesehlessen, selbst eine ksi toagsfunktien m  Uhera0biae&# wich­
tiger ist «Ir ' viele Junge :w«*fetätige die "ilüf<»iaeile.# Position, v 
das Ansehen vor»allem bei-den weitem und - damit verbunden » 
besonder© wichtige und attraktive Aufgaben: m  erhalten# Die Kor­
relation mit i - e i e t i n t  nicht -hoch. Cr * 0,13), ©e fehlt das 
Sacbinteresae, die'Orientierung ast Inhalt -der.Arbeit« .

Siehe krieatierung-.feab nur',,für, e t m  eia, siebtel sehr stark« -Be­
deutung, sie hat'stark abgemessen* Hier glbt.ee aoöerdeia erheb»' 
liehe: Altersunterschiede» Blr Altere Arbeiter Istöte Verbenoe» 
rung ddr infOfselleö-'Poaitioß weit wichtiger, als «Ir jüngere• 
Allerdings haben ältere auch günstigere Bedingungen, dies ©u 
verwirklichen# üeattltst auf. langjährige Berufserfahrung,' einen , 
Ruf.,- der durch auxä&lleeende' ueietaagen getragen'.wird*. und auch 
sielet gute 'ffienntni* der ■ V'erentvyortiiohen, gelingt--ee ihnen eher, 
aieh der vercntwortungevolietea .hiiptno m  versichern*

£«%*geaafeer;. gibt e# in den -grundlegenden- erieatierttagen Junger 
Hecfesebulkader einige Unterschiede# die darauf' hinweieen-, den 
VerMitni® von Jagend nur, Arbeit- künftig differenzierter su un»„ 
t£r@uofe«iu ' - ''i - • •
Ähnlich ausgeprägt wie bei Jungen Arbeitern sind die Orientie­
rungen 3 iB&twlctiimg der eigenen..fühi^teiten und Berfei$ceit©a}, 
& (soEinle 'Integration ins Arbeitakollefetiv) und 5. (Makocssen)# 
Sie' Orientierung, einen .Beitrag' nur.. Sfetwic&lhng ;der- aeeeHocfcoft 
m  leisten, Ist gegenüber den Pacbarbeiiera stärker; a lt  beietuug 
verbunden, ater ̂ ^eniger alt .des- utreben,; für andere -de' na- ©ein* ■ 
Beim- Binnbesug (1*} wird stärker nie bei Facharbeitern die Be­
deutung «Ir andere üenecheh'-betont# Bai der srientiejftmg euf die
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einxubrIngen, werden vorhandene Oeeteltungspotesifeea su wenig 
genutet, d®ö Motiven der jungen Werktätige» Beetahg au tra-f:
gen* "■/•' ^ ;.' . >

Int «renitent er wein# eefcennahem elle^erfet&tigen -vosi Direk-
tcr;M#'bu©i . feereföt&tigetJ Beutner bis■ ■ *' ‘ ■■ • ' • / ■ .
suis. jüngsten leferling -  in der konsequenteren und koapromiölo- : 
©eren dkircboetsung' des. lelstangspriBSips den. Eauptweg, le i -  . r 
stungsbereiteehaft au erhöhen* Allerdings gibt es Einweiö© dar­
auf t d&J3 es größere Unterschied« 1b Verständnis des leigtangs- 
priiMsir/ö gibt»..Ätereu sind weitere Analysen nötig*
.liÄaerfeia katm der allgemeine Bonaens 2ar Xhxvo&mt&mg de# le i -  -'(
• stiaagöirißssije genutzt »erden, m  vor 'a lles des Biakecinen' und , 
auch die Versorgung • stärker d l»  bisher s it  der leistung s*a ver- " 
binden, ''See- g ilt  aueh.fUr schien fee Ergebnisse 'wM unerfüllte- . 
JKiäne# Eier sind'spürbar©' bohrmbsüge' nötig# Auf der anderen -.$©$- 
te ©öften dl# Ägiicöfeeiteiv erweitert werden, durch Spiisenlei- • 
©tungen dazu m  vertonen und ö©vcr&ugtin-den Besfts begehrter ; 
Kcneumgtlter* Urlaubepeleen u#o. tu gelangen» Auch an' bisher we­
niger : geläufige. JSotivierungs^gliel^etiee aär« m  denken, Dae 
g ilt  .eiar Beispiel fEr dl© Arbeitszeit« m  liegen inzwischen er­
ste praktische ^fahrungen vor* d ie : ©eigen, daß durch-flexible -. 
2eitr#geiunge&t äi&glichkeiten, durch vorfristig erfü llte  Auf­
gaben zusätzlich fre ite it herauasuuröeitsn tu a*, dl# leistunge--. 
bereitechoft eihcbllch gesteigert werden kann, Allerdings setzt - 
des beet istete Arheitoinhel te « 8d Bedingungen voraus, 'dl© e i ne 
üllgeiaeili© Anwendung verbiete* In der- differseelerten Buteung 
vcn thtigkettespesiflecbefc Jfetivleinjngepoientielen dürfte ge- . '. 
gettsBeiig'dis Hauptreserve liegen, LeistungsbereitSchaft eu ..■*>

. öteigern#:.-Eler sind Ö iim ii nötig* die die Eelter säregen, ao l- : 
che Möglichkeiten ausfindig m  machen und gesielt su nutcen* .■'. 
Natürlich öinä dazu onieprecheiide ^tocheidungö- und Aeleungs* 
befnghiese.nötig«; \
nichtig-■ iet die .frage hach den ■Ursachen, •de**;oben..knapp- skizzier­
ten Bfitwicklnugatrend©»' m  w±Z'U®me Strategien ableiten eu kön­
nen* hier langfristig Mnfiu»" zu nehmen#/Jle gilt es unbedingt., 
Orientierungen aufaubaues und au stärken,t dl© hohe .Leietunge-



bereiteehaft stßob dann su sichern, wenn die konkreten Arboita- . 
Inhalte nur wenig Anreiz für die «-btivatioa hergehea* Tie len 
ssoß hier im Ifexsefttnooh hypothetisch bleihenfdie .frage nach 
den Urschen wird in* Mittelpunkt weiterer Ansrlysen ln den 
aßehcten d&hrea etohen# Sw denken wäre an felgende Betesmins- ■
iioneebenens
1* ÖeseXlsctesfibäbergreifende■.•Prnceeut .(etwa* globale F-roble©«# ' 
die einen iStnfluB auf die Zukunfteortent ierimges haben und öle- 
dd wiedestoa' eftf das ’Verhältnis • «ur Arbeit)« Sst»i ißt aueh en 
solche f v o m m m  su denken wie eis weebsender lebeasotandord, 
der dssu führt# daß die Befriedigung der lebenrsstvretidigQtea 
Orundbe^tefniss© für die jungen werktätigen Euneb«©nd feur Selbst- 
Verständlichkeit wird# über deren Voraussetzungen kaua noch 
naofagedacbt wird# önfüf ..gewinnen aber andere Bedürfnisse an,öe- 
wieht«
.Sa.- denken lat euch an die Entwicklung ln anderen ecoi eiletischcm . 
l&ndern, M e  m m -  Hoffnungen, für die bBsung der. eigenen' bis- . 
em und Sorgen wecken# ober auch neue Angst© und Zweifel indu­
zier cn* :
2* ^peBiSi-mhe ■ Matvnekluns^;T0 bl&im 40T PM, Hier int sn denken 

m  epsiele Sicherheit» die dazu führt» daß bei der Berufe- 
Wehl das Streben# ©inen sicheren • Arbeltepl&ts zu erhalten# Über« 
haupt keine Solle spielt und 'uaengewW»»»'. Arbeitsbedingungen.
. leichter: durch- fluk tunt ton außgewichen werden - kenn slo. in. riest«* 
lieben' ilSndera# Iteuit v/ird’Beun fUr das int er esse mm Inhalt der 
Arbeit# ■
3», Konkrete- Mtwiekiimgen in der.-, Arbeitaorganiootion und Arbelts- 
-geetaltung. irs Betrieb-(®»3# als Polgß neuer Technik - vgl# Ab­
schnitt 4)# • * . .
4*. Biene dr©:f. ibenen lösen, Veränderungen in der .Motivation m&, 
die ihrerseits über verändertes Kandels neue ürfahrungen 'iß» Uis- 
gang mit geiellechaftlichea Prozessen -veriaittelt# auch wenn die- - 
se - sieb gar sieht verändert buben# Bin© Sthlüaselatcilung kö&ist 
dabei, ‘der Zukunftsorieatierung- zu (vgl* Abschnitt 2)* Die Bewer- ' 
tung. der ■ eigenen iirishrungen hängt entscheidend davon ab# Wie 
die-künftig© gntwickluug bewertet wird und welche analen 'Alter— 
nativen aus Status quo geßehen ©erden*
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M e  Zukunft«Orientieruag reaXisierrsieh ia aatUlpierien Tor-
su Brretefcesdes» die kognitiv und «sso- 

t icnal voi^eggeabaoen werden. Sit schließt Hoffnung, über un­
ter U im ^ n d e »«^  Furcht $ae ür^oxtune^QOtlonöö« auch Reali­
tät oder Irrealität von Frcssessen der persönlichen und gösell- 
sofSüftlioötÄ. Jatwioi^uög-«iEii,
seiche Voi^tfl&ajgea vea -defr ;l w t  M t
auf «iner gesellecbaffcllohen eowi© einer lßdiMdaell-subj eiet i- 
ven Koeponontet ■■
t* - ■
Le benesiele- und Lukimftirrer Stellungen widerapiegela r mehrfach 
gebrochen and vermittelt - die objektiven Bedingungen deaie- 
heue» des lieraeas und des Arbeit «ms der jungen Generation, sind . 
primär durch sie ‘ determiniert. ■ Dieser gesell i^fceftlieh-hißtorl- 
sehe Aspekt spiegelt-sich in -den.. ideale« elnerjeden Geaerstioa 
wider« Solche Ideale bilden sich in der Gesamtheit der gesell- . 
gehaft-lichen* d.h. ökoaGaieehen, ebsielea und anderen Bediagfuh- 
-gen, heraus, -i« denen deh Mensch lebt« die sind von der- Art und 
»eise der Integration de© jungdh Menecbea in die Gesellschaft 
GbhSngig ßßd. stad ecfeiehW:h®w«.,kla©seteepeciil©eh gepsdgi*' Dsr-' 
m s  resultiert, daß Idea2e Jte»r de© .Spiegelbild-der Meiwpekti» 
ven aind, die die Gesellschaft gibt, die von der dogend auf^e- 
griffen, und Yerinßerlicht/Wtrde»« .so daß sie ihrer', konkreten 
■ Lebenoeiiu&tioa e«teprecheaf für. sie- wichtig und 'eratreheheweri 
sind,.die..eisetiönal, bip^ea# ; • -

SktB K&chdeaken tther die Zukunft, d.h. die Reflexion über ßrwsr- 
tungen und ttiaeefee hineichtliefe der-künftige« hebenageetaltuag, ' 
ist, erst • m f : einer bestiasaien itoteiekluagsetuf* der fersftalteh*
. keit su-erwarten* iukunftstörete 1 luogeu nahmen im frühen Jugend- 
. alter, durch die Botwecdigfceii, Gfuadsat&entscheidnjigen treffen 
e u - ejüssen Ce*B*. Berufs- ■ und ;fertaerpahi), klare Konturen an. 
B±ma der wichtigsten Koäetiie ist-die MtEtehaag einer neue«

-des wölbethcwußtßeiJäe, des iBedilrfc,issee, eich eis gor— 
ehalichkeit su bowoisec«* Ger Prung nach, Sslhethndigkeit und «sch 
gewisser ITnabhäsgigkeit geht einher isit. tiner stärkeren: hefle-' 
xion über eich selbst «nfi über des Bocinle Umfeld. Mit dea 3c-



;; v 'v?-: ^  oi^inteaotir neotiEtiöeökeB* '7" •■
' ;f  ̂ :‘ eich eelurt . t^ßieirt.&er dv^xi^ic&rdi* werte ;•:,,* \
r _; "•■ uid’p :m: entwickn ein Selbstbild* mldum

: ;£;; - ©ich ulcfel in der einfache« subjektiven 'H6*Ti3vtk®iivaiß er- ;
'' schöpft, sondern verbaltemjotcuerßde l’ufüctloa bat. Bor .junge 

/i:,‘ Seneeb IflfÄ « l e b - ^ ■ Bl^^sefesften;^u?ii> seinen ̂ erhaltene.- . v 
:'V- -w ;#wbi; .a«i oeetll^ofl;he&söt.und etrebtw
v '  'tliäd̂ €̂sB̂ ■!lef. l̂ bpnist--; ■' 4u«ft»wcaK dieoea &tre- '
■ ?*.. - '  bene sind Astisslimtioaeii «cd Bebens^lSce iBr .die -w*it#rd'.@#wl* -

.- .■ : ... - ■ , •>> ■• " 1 ■ ■■■'<? 'V : -.'
..f :- Biese qualltstlv^ä Aspekte der SuJaui^ö^tentlemiag sind' nuo« ; \ 

, eehlaggebend fOi .dle ^fttwicklaug dib Jtusgeß'̂ llesQcfeeQ -und b©~ ■.
. künden sicbia elaer bestiisaten *©Ü© äftr &aku&ftssiefet, © inm  

'besttaEten Berief-; der^Stdaito*^^
 ̂vffeneiöbti.ieb scheint su sein, daß eich dl© verschiedenen JBjö*'

:, een des Bebeaolauf e in Hinsicht m £  den plöiiönden **driff naeh 
vom* unterscheiden und sieh der free«*} des psychologischen Al- 
tern© in der :Ves1dif&a|g<di^^ Vorgriffe bekundet*

-.v i ippefeiimi der Jpgendforochung verweisen auf eine recht uusge*
defente Seitperei^ktive bliuiiehtlich:'der Sutoftsv®retelluDgeö ; 
bei 4un^»n. tosdaea 16 der t m * & 6  $.ä#p «Jugendliches planen ; ^ 
{Xber.elnen Be’itratBs der »gebeten 1 M 0 $ 4f?fere m ä  wettere 12 6
über 10’ Jshro und Bänger. ■ Hur ' ein' 'zehntel' der augendliclien ■ plant 
ihre Zukunft Überhaupt nicht, fiuBert darüber amsiudest keine

■. klaren •'ToretelluagßH|:' Allgeiietß kann- davon:au^eegangen ©erden» ,■
‘ 6 m  $ w ® $  ^nschfMipfäi höherer ̂ biO^iidüßg» üer©i©ti0öb*ieBi^ '̂ 

v-̂-.' _ niptl^sher t eitenschommg ^  eiBefö hohen ^eaiseteMtlicfeiin ik-
ga^iaeat Uber den weiteeteö s^?ibböt^Bukaiifteaötiaipa^^^
,v«rfttjges» * / '' p-w.'":' . , ■
: Dermoch ̂ ist nicht au Übersehen, daB 4tmge ''leute: icaoer etäi^er ' .
über die durch Krieg# bedrohte feit von heute reflektieren, auch.* . •' *
wenn sich dieae keflexion noch nicht in einem verktir-aten Blick 
.in die-, & k m t i  ■ itkuiidet* -



. i:i hie Mefat in die »eit; la  ilafcr2Q0Q bei jungen Arbeitern 
 ̂ usä >ei Schülern (Angaben in ■.•■ -

.; ■ ■ ' ■ Arbeiter' / ■" Schüler -
e .

Dae ißt schwer au aa&en, *
"Mt v iel liabekaantea . .  33 . - 4?
So bholieh wie jetot "'.r49.; 3S

cich^durcböSt^n*5 : r&rd, . 12 ' '  ■ *  9 -
Bewirb »ehr;-Spöö»a^^ .5 ■
^5 wiaNi;ein« te it  ©&»«■ Krieg.-
geben„• . ’ f

♦ Vgl* Studie de» Zld "«ertebaroiaeter 1988*

So aind nur gane eeaige ^unge Menschen davon überzeugt« daß es? .■ 
keine Kriege isJsfere £000 geben wird» txad euch hinsichtlich 
der IHjirchsetsnjng der föitepmmucgßiolitik gibt ee eßer EurUefê  
beiteBde Kaöeriiegen*, . ' -

tiberfcaupt «vird die gesellschaftliche Ankunft der öenschliehen 
Oeoe 1 lechafi bis »ua defere 2000 nur vonjiber der hälfte der tlip 
gendlichen atuveraiehtliob geeeheu (1904 Ei-»L 52 19B6 i ls  63 *«■
198S ^srtebarogfeter 57 $)• Fiele tob ihnen kömaen die Entwich*- 
im® nicht elneeblttEen (ca* 2 0 - 2 3  &)♦ oder eie heben einen 
kaun äurersiebtlichen Blick* Diese Krg©bniese eind insbesondere 
fiesultat der durch Kriege bedrohte» ie lt  und der Sorge im die ' - 
(Jioweltverscfcmthatig*Beide Aspekte werden heute von - jungen .8to» -' 
sehen sehr deutlieh reflektiert und beeinflussendie Zukunfto- 
eicht entscheidend* Auoh man die persönliche Zukunft weeent- - 
lieh positiver bewertet wird» seigen »loh mich hierbei laicht 
abnehmende Tendenzen, die darauf schließen leasen« daß die ge» 
sellscha?tllehe& ßötwickluBgeverläufe auf persönliche Zukuafta- 
ausaichtea sehr und sehr «re jle ie rt weiden*

Insgesesrt weise» die Jfegetaisae darauf hin»'daß die iebeoepltSae; 
»e iet sehr naohter» aindj eine grundlegend neue lebensqualitätt 
wird nur aelten erwartet* Bei jungen Arbeitern dominieren ein 
glücklicbee Itaakllenlebea» Kinder» eineflionerfüllte Arbeit«



die genügend fre ie  Beit Hißt, Beiaen ln ander© I&a&er,' bedarf«
. niegereobte fi^iasiöglleiifceiteöf la  der Eegel gehört auch ela  

Auto dcsu. £ea zukünftige Leben uGterßcheidet ©leb von «Ser- Ge** 
genwartdadurph, daöea gelingt, ein p^ar Probless© heoeer au 
Ideen { ec ißt aber ln den Toratellungen oft nicht grundlegend 
verschieden von den, «me die Bltera bereits ©©reicht haben#

/ - Der groSe Cjrtiaiaeius, den junge.. Werkitt %© haben, diese - B|8ßa ̂ : ̂.
z«;resäiei«reir** wird damit leicht verot&idlioU# fsitgeeteelEi© 
Ideale eind nur selten süssütrefien, e© fehlt dsnit an Antrieben, 
eich bewußt Schwierigkeiten and Belastungen su stellen* Eier 

■ liegt ein Baugtansßtsiunkt fUr die nsaaenpolfllocSi« Arbeit» 
o die Vermittlung von überzeugenden Idealen, und von em^ruehsvel« 
Im Sielen gesellschaftlicher Entwicklung für die nächsten 30' . ?

. bi». 40 dehre, etwa' die &©it, in der die 'jungen derfcttttigsii' s&v" 
tiv  Iß Berafßieboß etehea werden* ' . .

’ ■ Sicher; t s i  aber, daß '^dainftavoretelliua^u §e a lt wie-•dl« lleascb» 
heit ■ selbst eind, Batwlokluogntrenda, neue «Muster*: %erd©Ä -ge«' ' 
danklich verakinaiert, mimen relativ klare gontm-cm ©&* öesell« 
schaftliebe Entwicklungstrends» Veränderungenvozesse »erden auf« ■ 
geoeaaBaa, kognitiv und «aotionai verarbeitet und gedanklich in 
cukanftlge Sreigaieee aad fr©»ea©e projiziert. _  •

Solehev̂:S!rfsiiii'Uiigen,' Kenntnisse, JShlgkeltsn, vor a lle » aber 
auch. ‘ttatlve feind VerLiittlungeglieder, Vergessenen entoprechenä
m : beurteilen,' is* gegenwärtigen Alltag, mmmafou-:Und in der £u« 
kuß-ff beetiuEite Versteifungen' ©u.-onticipleren#' ■ *;'

• fUf^ +*'f#*'S'1"* ^ * h
" ,  ‘ f '
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31 Tarntelhmtam at«g d f  Urgacbaa von jalatuneen ; ; '

fco sieb tu 4* r  öc^obong rtehtig orientieren eu kennen, ettttat 
sieh l«de Parsoa mt  ela System venAnnsfemeu darüber, wie dis 
Wobachteteo grechelnungen su interfjretieren dnö m  ©rklÄren 
sind* Dieses j^fshrongsvifleesi# ßtis fe i l  auch aio Älltugöfce- 
wuötooin beaeichnet,entbaat Aussagen darüber, wie bsw* *©*• 
durch 'bestimte &mebei»tingca verursacht eind und svmr e©t?chl - 
ln Ibrm fester &mxmltnt9rpT6t&%imm aio auch Sehlußregela,
\ ms selbst auf Ursachen <ß*B* für Verhaltensweisen der - Kelle« - - 
\gea) eehlleäen su kdnnen« teilt verwandtt Annahmen darüber,

eigene Uei^liiö^R veröuo^lchtlleh naöhelebßle« 
;;b*k;V?®ra^ beobachteten Erschelnaag t*s*
: eeatllefc sind und welche nicht.' Damit wird die Kahraebiaaog ge« ̂ "' 
etenert ;msd Bewertung yergepattgt. . ^. '■- r  ' ,
Jäe hat drei l^mfctiöafeui .

f , $efcr eehnelie- ̂ lsntierttag ln ..imttartige». ßiiunttoneii, die 
eofeßelles JStttecbeldeii und'-EaBdelfi ermöglicht. ttierlrf ist Br«--:'.; 
fahruBgwlaaefi wieiieaöchöfbiicb begründeten Irisetmtaisse» meist 
überlegen, w$e wiederum das» führt, dal eich- auch" Söai»J«da* "
seaeebufilcr (i^oholcgea, itosioiegen u.a.} .im 'Mltäg/Vös a^l*

2. JfteretucElttdea einen optimale» Baßdluagastrategic, ma selbst«- ./ 
^^entelite -eden' üfeeraosramae'Bettdlungssie Xe su erreiche». Dieser ■"•
; Aspekt■ is t ' unter > ^tivatioBaleia 'öeslchtspunkl besonder® wich« v
tig i er so ll daher la  fügenden i® Slittelpuakt stehe». ites lei** 
etiusgalaereitöchaft auaziÄöiieö, reicht es nicht* dandie gestell­
te Aufgabe attraktiv iet, a ls auU euch a lt ungenneaenem Auf- - 
wead ale lösbar eingeochStat werde»« öaau kossat, daß von der 
gewühlten Hsndlungsstretegie ror allem bei geistiger Arbeit das 

:C|fe^jteis:. ln  bte^esa 'ifeBe abhdagt. m  genügt nicht, iatvnaiv und 
du' min,--mp mm auch eine» problcmorigeacöseneG Arbeite« 

■®til fceeltäten# M b Mögt 'bereits beim einfachen Auswendiglernen
SB. ...'■■
3. dobuts des öelbst^ertgefühls der Feroon. -ßuv gebt .e© vor 
stlei derus* Konflikte und Mißerfolge sc m  verübelten, &BÜ 
Angst vemieden :ihirdt; ̂ e;iet.;:«^ le ' tomueeetaang ilir  die stĵ ., ,



fcilitttt der J>«rööaHchk#itt die sichert, daß lengfriatig«
Siele nach bei Mißerfolgen und Rückschlägen durehgehalteii wer* 
den können* Zuta enderen wird die Fernen, dank der Stabilität 
wesentlicher Verhaltensweisen, für Kooperatioaepartaer bere- 
cbenbar. Bee let wiederum eine Vorausaetsung für erfolgreiche 

 ̂ Zusammenarbeit und stabile öoai&le BeeieiiUßgea* A llerdingsbe- 
etefct hier auch die defehr, die üiuwelt sehr vereert t und irre »

* tional «ahrzuneluwra und m  interpretieren* Bae ia i vor a lles  
' der M l ,  wenn eine chroaieehe Überforderung vor liegt (olso 
die ang«i*tr*bten 2 leie eicht erreicht werden können oder «iß  
nicht lösbarer Konflikt vor 11 egt) und die betroffene Versen 

: nicht in der Böge ist, die ent aprechenden Handluagassiele und ' 
dae damit verbundene Asaprueheniveeu cu Verladern,

Besondere wichtig sind bi eocbenauöchreibungea für Bewerttnagen.
• Biese fallen e*B#. 3« v ö llig  andere aus, wenn ein bestimmtes ■ 
Verhalten einer'fersen. (oder einer Institution, eines Staaten) ... 
nie. ( 1) 'fre i' gei&hlt, ( 2) •Ärgebni» einer mtgeswungene» Is t*  . ■ 
echeidung.,. ep gab keine Alternative, (3 ) sie Ergebnis: naheein* • 
fluSbarer eaterner Sroseeee oder (4 ) des Zufallo interpretiert 
'werden* Me-'elementares; Seblußregeln auf Ursachen umfeaeen im 
Idealfa ll folgende Birnen®loses *
1* SituetiveVarietioo der Brecheinung bew. des Verhaltene 

(Verhalt eich der Urheber in einer asder^ Situation genau 
;. ' net)»
2, Voristlon in Abhängigkeit vom Urheber (a«B** Verhalten eich 

a lle  tereenen in ähnlicher Situation- gleichV) f
3. VaricticTi es Abhängigkeit vorf der eigenen Ferson (Verfealteii^ 

eich eile  Fereonen, Inetitutlösen uau* ln ähnlichen Situa­
tionen allen fereonen gegenüber gleich* oder »erde ich an­
dere behandelt nie cndere?)j

■.■4>.'terietie« in der Zeit* ■ , ■

Von der- Beantwortung dieser Fragen hangt ab, welche Uröaehen 
geaehen werden und wie daseigene Verhalten aaafin t* Oft reicht 
ln Zueesseenheng «dt festen Interpretatloiiaecbe&en sogar eine 
A stert auf «ine Frage aue*



Da- Urgaeheß © ft'sehr komplex eind, haben
Wir uns meiai auf offene Bregen und Interviews'-'- beschränkt*. tfcr 
■'dae- ZU; vea^sehsulichen, - s o ll e ia  Hochschulabsolvent z i t ie r t '' 
werden (.SZ&g tfdß* a&cb jä h r ig e r  3er ufat&tigkei t }  * ' .

•' «Besöader©- Meht-% fü r mich war, d©ß ich neofa biebsn Jobren 
' - Studiua Und .jfex^cfeuagsstudium ao der Tti Merseburg mit .der '
. ; Promotion erfolgreich abachlie&ea konnte* Danach begann leb 

«da v-ißseaacbaftlicher äitarbaiter »•» (in  einem Cheaiebe« 
trieb ), laswiacben habe ich sieb ia eines PostgradualstudiurB 

; ssus ^teobebv^ikdr «m alifiziert« Auf meines Fachgebiet  ̂habe - 
leb mich ln den bisherigen sechs Jahren so eingearbeitet, 
daß ich elo fbebsann euch von alteren erfahrenen Soll egen

- 8Juerkaßnt w«rde* ittJd döö wißoeuöchsftliehe VorMärtakcoaea 
. m itbeßtim e*, Be&ottäers geholfen - bat- mir die.: im l^röcbursgs«
ctuöium erworbene IM bigkeit, v ö llig  celbstänAir eu arbeiten, 
eich', in 'det L iteratu r »fcreehtauf indes. und dabei ©ebbpf«risch

- weittrzudeEken. selbst Versuche m konzipiere» und die Jär- '
' - gebniseo «äßachließend nicht, nur.-auseuwerten, sondern eu @11«

gemeinen &rk©nötai3«eti umzueetzen* Bis eur Diplomarbeit wer 
■" diese Ärbeiteswalee aus*- sehr tmvellk&x&h entwickelt worden#
- Den Beweis lie fe rn  ständig d ie neuen Absolventen, aber dazu - 
. -weitere Ursache für- den' Brfolg im Studium und

Beruf ©ehe ich in .der ßigenechefi, a lle s .konee<iuentsu Bssde' 
eu - fuhren jÄlt oeaeuigkeit und festes . Villen» ■■

-. In ' der Arbeit sohßtze es ich , eisen Spielraum fü r d ie eig©** 
ne m % m k G i & m g m  haben, als© nicht eine. Aufgabe in-eines - 

♦ - eng vorgegebenen Ablauf-, zu.-bearbeite, tseadem-des w eitere ' 
Vorgehen asXbet festzulegeu. . \ .
Im prdvsten i«#ben.,»®r der-größte B rfelg, nie.-leb mit 27 fab«-

- ren endlich d ie  rieh t ige Frau - gefunden hatte . und' eine Fatsi«
, 1 le  gründen konnte»' Das w irkt. sich stark auf die Arbeit m s,

men in t;.m % «giichen «r und ,wahrscheinlich $uefe leistungsfä­
h iger, wenn, da© -^‘ivafleben in Ordnung ist*- Äfuferuag au&

. dem Studium* Durch längeree A lle  loa® ia k s s  ee mitunter zu 
.: leistun^göbfall *dm^h-Dleichgdltiekeii und ,Unlust* Ich plg«
; d iere jedoch n i  o h t  - für d ie Itoiliengrüadung' vor oder
- wÄhrena- des Studium», s e il fa st imos? Marünter &ea Studen«
. besiehe», leidet'*- Oolche Bacher» v/i.e iitudeatenbrigade, Aue«
tauschprak-tik'uia oder #c^e»e»diaiter&ehßttngen der Semiaar-- -.

, gehören unbedingt - dazu, • and wer- sieb; oi>ß faMliSron .
Gründen dnuen^. «ieecluiedt, der bat etwas, verpeöt, wes- sich 
mpätm nie »achhole» l&lt» Die Winnertmg an die Studenten« 
brigöde in. Leningrad: und da© Auötonßcbprcktikusi in Bulgarien 
geboren su meinen schönsten Säslefeniezea der Studienzeit, und die Sutsaing solcher »ögliehkeitea ist für die persönliche 

: j&twieklung unbedingt von Verteil* leb k m n  es kaum fassen,
- daSee - heute Probleme gibt-, d ie . leilnehmerEöhle» - zut siehera«

. Die Präge nach den mfierfolgen« Große- gab es nicht! Obwohl
ich an der f li. in  der FDJ-Aextung war, Hatte ich ein ige Pro« 
Hesse in Sechen le itu n getö tig ite it. An der IH hatte man es 
mit G ieicheltrlgen  und Gleic%t>ninnfcen. zu tun* Dex Us«ang 
mit der v ö llig  anderen tesmmensetsin^ iia Betrieb kann an 
der Hochacfeule nicht verm ittelt werden, den kann mn noch 
©einer ISeiuung erat »vor Oii;* erleriien*«



ßelgt# ä**j& hier Ci« I^rßteXXußg von Fakten 
(ss«S* erreichte ivi'-g€hni «ne ip der heiuflickm M t M c k l m ^ )  un» 

-Coren Interpretation verbunden Ist« Vor 
den 0Ich . Zinne* wieder Hinweise m?' Graaehen* So»
eo-te^'steckt hinter dieser Schilderim^ -der i&twiofelung mach 
4«es Snde ■ A m ': ßtudluss ein gane#» Weltbild*- ;
Xei felgenden «eilen- .'wir uaterencheh* »eXeb«:-f«kiM%ir für i#l* 
#tuag ■■ r m M m o r 11 leb genannt werden*

leb«. 2» inttcnoBKttne H'rsaebße £Ur Jeiatung
' ,.. Bitte eefagtaea.Sie. iss* weiteren eia*.-iai#ie«eit llire '
- Äv-btei^alelütufie^n voü felce&dnb 'l̂ aktewen abhängig

fachliches ' «ieisen ~wtä Können - - .3 0 0 7 }  4 7 . ( 8)
Arbe'itoorgsaißation . .30 <10'.... 3. (3 2}
intereaseÄfheit;.der'' Aufgabe'. 29' (£2) 42 (12)
Z&em-Miä:: &ZnM%l 0  ' , ' U  (4& } t 40(14)

selbe* viel ginnen , 
und entssehe Iden su .können 16 (3 9) 23 (5$)
Anleitung end tteter&tRtsunfe •■ ■.dureh den beiter ; 6 (5 7) ‘ . 4 (7 4)
uusgesetste. (Siel-) rräisieh*
Measeiehnnßten - ■ . . 3 ($4 ) - 3 i W -
btlssauag 5 (7 5 ) . 0  (693
2ufillligkeitt.il' 1 49°) 1 (90)

n  \  /  '

2 ■ '
3'
4, abeehöüi't- nicht .
M e trab* enthält’ Bob» 1 und in  Kincaaer« 3M$
; £oia|ileÄ#t;udi© ,t**eistuö^ni. 1964 lß.’̂ 3

eiodY ■
f sehr stark

S&eharbeiter Beefcechulafe- 
oclventen

eigener - f l e ü '43 < 8 }  ■ 44 (  5 )

-Bs .definieren Fleiß und fachliches -fasen, .Des-elad sugleloh 
entscheidende ftfiktcres-itt? ein# hohe XMstu&gaheraltschaft * 
Leistung wird l$t ereter Unle a ls fcrgebaiti eieenenileiidelttß



erlebt«' v&ueh die attraktivsten Aufgaben und dealt verbundene 
Btiimlt XSsök fc&uia--Engagement aus* werm d&s eigene ■ Verhalten '. ''

' nichtals eniecheidende ?cnsuaeetßu«£ für denBrfolg erlebt -• ■
. wird* 'duch-' externe (euße-Hialt der BeraütUio§koit liegend«) 
engen«*®*»» ' ß m m t m  können. Bngageßeut: fSrdern* wenn "die ent- 
sprechenden Aktoren als leeiufiuißmr erlebt.werde» (£«5# Un« ■■'__• 
terstütaung durch dem i eit er oder durch Khliegfp)^ '..ÄXlerdlâ ö' 
kann eine', ku.. starke' Betonung .externer frhtorea die töftattfeaeii#» .' 

V.keit' vo* infcmli der Aufgaben nhletüse*w ffc kenn, eich 'jse&r unter 
hohes %^&gjemn%' »ateickf 1p*. •.eher.dl#, Qualität der

- eitrelehtki-’. arse^isöG Heilt j&tte2*Bil£» -todere-rae-it« kUnmü; •’
' eventuell auch jmreöullehkeite-ißtejme fekterec. hes«...

«Atu eie ul'e'hiehk beeinflußbar..-esfiebt-werdi®.# (kenn bei-*.' 
eplelo»r®iüo. eine »abeeiik?2.uBßare "Sagabuiig" ul» limpivörettseei* 
sang für opitaenleistung®n erlebt wird« fühlt »Ich-'der betreff 

, f®ade fterfct&tig* «M-  ̂ unbegabt® und wird »loh rätecctfeedj&ieh-- • 
.auch aici'itv'̂ Rfisgleren*}-'

•;; Bi®, &1&. t$Sd -und: 1f©6" (vgl# *$£®' kutMc^lUsg' der leiefctisjgabe« ■ 
reliBChuft junger' Werktätiges?.von- .1386: bin 1338% ikeipnig, t$85) 
-weist darauf H n r -ds$ sich m i %  15S4 einige Vto*8n4extui£en. in 
den-Vorstellungen über leiatui^erelevaiste Bedingungen ergeben 
-liebeai pms M*i&: iitsd' erheb! iohweniger Binfluß zugeechrtefee* 
(hei- J^herbelter» taindestenc -15 SMteikte Sa-- Poe*. 1?» dagegen 
• wird ;Ätt3er®h Ifcfciörepr wie Arboltsor-ganisaticö, Unterstützung
- :d»rejh'vielter und fliegen etwas iaehr • BdUŝpLöö-..- eingertiuwt ♦• Bier '• 
•IfUßBite' etöe- Brasche. £Ur nacbaoasendes Sfceagenont ln der Arbeit f 
■mm&my&j® B.ve».iplixiedh«lerigk#i.t«i; M m :ä m  Inhalt der
MotivetiCÄ laszcn pich. solche Nobles* «loht* erklärep.» Hüti«

- vaspiete; ßtntlöiiöci^ Änal^een weiaen .d^tmfvhln, daß die tos>*-
, Stellungen über Xciatungerelevunte - Bedingungen. i^iatungeherelt» 
echaft: arasftfeernd ■ eben®© stark pr&gfin wie, dl# JBetiwatioaßinl^lte*

;': ßtne' Baeieeeriabi«, •. die die Ka^sal&ttrifeatica archhnltig beeia* 
■'Jl-ußi, ist! der Sundlimgasidelmui, 41#" eigenen Satncfaei^ingo--- 
ztbgliebkeitcn, oofedeaüen über die Urceehen voh- äi-eignlesen er« 
felgt v'or-a'Ai@srd^»t wenn antizipierte Brgebniese'“eigener ii&t** 
ßcheithuseen und die' -realen Ib-iMluag^ergebelcse öuoetnauderfel« \
■ len# Über Ereignisse» d ie . emrtau^geetfd''* verlaufen» aber-' nie
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rende Funktion haben* ln dieses Sinn* sind eie nicht nur ?or~ 
cutsmisungen# sondern auch Folgen eigenen Handelns* do lat 
nicht au übereshen* doö eis feil der 3uö£€ö Werktätigen reale 
leiatungsheaBieade Probiens© in ihrem Einfluß überbetont, um 
mangelndes eigenes iä&ß®gemnt im Uaehkineia vor sieh selbst ' 
s-u recbtferllgen* $aö gilt .vor allem dann* w e m  persönlichen ...

. äagogvmnt m f  ^cfacte rtgk« 1 ten, .die au überwinden ßfiren# stoßen 
könnte (&*£» iUiseinaadereet eungen mit keltern und. Kollegen}.« / . 
bas Problem besteht darin# d&ß fast imer reale-Häagel. die ■-.• . 
Itoaktioa de© Selbetwerteehutee© ttberAetmeau pes heißt, .durch ' 
rationelle ArgtuBtaifttioa- aXielu. lassen sieh solche leis tauge- .
’bere 1 taeheftshenoende Benkmeebaniessen nicht aufbebeh« Nichtig- .:
: iet# da» zugleich de*ätö*»t*i«rt wird# wie. die bestehenden Äsgei’:'
. ülwrcranden 'werde» kBnaen* Insofern kam .mcb der'dugeMverbiänd : 
mit -politischer ftosoenurbeit £ei a tungsssoiiyetian rnr teaa for­
dern# m m  er sogleich energisch Interemen and 'Probleme junger 
werktätiger .aufgreift und eie wlrfceam gegenüber, staatliche® und 

■ ge'sellecbaftliebeu leitatgeb'vertritt#

Allerdings. wird die Wirkung den ßntäeheldu&gBeplelreu&ro von ' - 
übergreifend®n# {^sellechaftllchim äe&ggen nodifisiert* wichtig 
sind k#B* die geßellßoliol'tliebe ReXevas& 'der Tätigkeit (*?©r 
eeine $fttiftgk*it alusiimlöß empfindet* 'der därfte Bnisckei&unge- 
Spielraum bestenfalls mitaen* nichts su tun, also der erlebten 
Äinnlesigkeit m  entgehen* )#~ die sfcseptisrt© Setvtndigjkelt be- . 
:etiacrt«r Eiaeebi’Ä m ^ n » . die ■ Effekt ivität der Arbeit in. Berei«* ■ 
eben* von den#» men.abh&igt (J^terialvereorguög) und die mit ' ■ 
den Ärgebniesen der eigenen Arbeit weiter arbeiten# schließlich . 
euch der tirod»'^ dempolitieehe Ziele-# anderen 'ärfttllung- mii 
der eigenen Arbeit .beigetregen 'wird»- akzeptiert wfrd«* für einen:. ■ 
Werktätigen, suis einen kapitalistischen Isnd kann weiter Bnt- . 
scheidüngsspielraun bedeuten# daß er eich entscheidet* ob er 
seine eigene Arbeit .aö&neller oder - lengeemervUbei-flüäeig macht# 
eder auch# daß er daau beitrugen kann* die widoreloaige Eliot unga- 
Politik effektiver oder weniger effektiv m  fördern* '
'Die erwähnten ti-rkimgen der ^atacbeldiinge^glichkelten und der 
• desüil vertAmdenen festmt^ortung auf die beietiu^abereitocheft 
setzen; also voraus* daß. mindestens: grundiütsl lobe' bbereinötim- .' ^



' für die Gesellschaft mit der
: ■ öuegefBhrtea Tätigkeit besteht# «öd dalä eine Mnioale Bereit- ■•;.
.. Schaft vofhaadea iet, diee# Tätigkeit euch eusau&ben* In dedse ■. 
¥®Xl xmM beuchtet werden» .du$ ■ Werktätige' t&ra&lerweiM Ober- -
greifende, e ^ z iie fiw X i^ b »^ *^  frohes*» ;:
haben, die da» Verhältnis eüt konkreten litigkelt ootiviexen ■

' unä von denen, abköagt, ob und. wie-die vorhandenen' ßctaobei- . . .
duagssabgil^
,Etat*. AlltttgebeeuStstföf; dSUrYoretellangen ■ vga den Fakta**«*« von - 
denen der Verlauf und 'Brfolg' eigenes Ecmdelas sbfeäugl * Weeden ' 
ö-ailk*liefc auch durch ÄreiehMög und öffentliche Meinung geprägt«

" Xn de& Bedürfnis- nach ÖaH&ttagxtrolie - liegt euch die brauche (
. für den großen Infertaatioaahedari der KöchsefetiXkatler * .Erfolg- •
reichen Bandeln und - treffende fersuseicM der .l!at&Xutoga«â b~'.' ■.

, niese setst voraue# da& grundlegende ^ r o m & m ' and deren Verlauf 
bekennt eisö* Selch# itetmbnisse kirnen dabu hei tragen, ; erfolg*» - 
reicher m  handela# verhaodeae H'glichkciten besser su nutsea ... 
«ad auch Satech© IduBgest und darauf fußende Aktivitäten m  ver­
meiden# die nicht m m  % folg führen. * -
-Eier -liegen vmUrecheinliofe .auch Mcbtlge.-.Ur»aoben für die ?#r- 
' EMeruhgeii in 'den -Vorstel langen Über ieistungsurnacheni Auf vie­
le Problem© werdet!- ielKrliage und Schüler k m m  oder gar eicht 
vorbereitet*/.©!# - wie»*» natürlich von hissipll&jureble&en« Alko- 

- holkcasuir. *6hrtti& der Arbdltsseit in muschem Eellcktiv ü»a*9
■ aber wer v-emt-ttelt, ihnen Terhsitenfietriätegien, ■ solchen -ihroble-
■ men ’ mt&mm- m  begegnen? ■ Die aaagea - $erfctflfe igen erhalten; sowohl 
. au® den Medien eie auch aue politißcher Erziehung viel ’ da wenig 
. Hinweise, wie ihre realen froblene ■ du lösen sind#: Dasu'berat,'
daß offiziell abgerectmete Brfclge in vielen füllen für die !uo- 

' gen' Werktätigen nicht sit .AlltageeMsbrungeti vereinbar sind*. 
Damit wird der'.'Blnftniefc verstärkt* daß diese ärfelge (e *B* in - 
der ® H )  nur wenig nit dem eigenen üngägmmt cu tun haben* ,

■ -Xasöfera verle ite t: .die einseitige und unkritische ’örfolgebe-
, rlchterstattbuae keinen- c^tieiäme* Dieser, entsteht nur' aus de»'-.
; f iaeen, wie '.dlltbgd̂ M̂ leae 'gelöst -werden köaeeß* ;



•7- v '-V '-  y i  l ' \ :- :- ■ '■ a : a ; - : ' -  : -’ ^V -V. ■':' ,'■ v- /;’ *  •: ^ ':.-:‘' v ^ ' >:■=->'v-'.: •' .'" * • ’ ■ • - u -■•v'. '•: ; f ’ *"'- ••” . ,%  v ': i ’ja ; '? . "■■ ..r-V •'■ ' -

Bei vielen lUj&Uoaärta und leiter» liegt dieser ?er»aobl&d«
olgung von fiaßdlung»- (baw* Problealößaiaeakoiapetems} der ^«rk- 
t&tigen euch ein vereinfachtes Menscfaenbild rugruade« der 
Glaub«, daß es suereieh#, weimbei den ä̂ er&t&tigen der nötige 
leietuagawille vorhanden seif &e reicht über nicht aus» etwas 
leisten ssuwollen, m &  tmtd es' auch können (im doppelten Sias* - 
subjektiv i JSbigkqitenj ob!eistiv * als Bsßdluagsspielrauia)* ln 
Gegeixteil i starker Wille ergibt sich norraslerwois« nar* weh» .

Siel auob erreichen su
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'Ich; oetaeiaieh in ' 
mt&m  -Befuf! ganz ein 
und tue oft - mehr«'eie 
von mir verlangt wird* 
Ser Beruf ist mir so ,' 
wichtig» de3 ich ib® 
vieles opfere*

Ich tue' bei Heiner Ar-* 
beit das, wes von mir 
verlangt wird,.du kann 
■ mir niessend etwas ver­
werfen* Aber daß ich ' 
mich darüber hinaus >

1*4.

gen.. «?«**#. 
nicht ein* So wichtig 
ist ö ir der Beruf nun-, 
euch wieder nicht*

gäUgkelte*
sufriedeafceiir

sehr zufrieden 
eher zufrieden.

64
41
36
ia

36
59'
■ W
81

Per '.Buso&Eieiihäng kätmte.ksutt deutlicher seiat «ermit ©einer Tß~ 
•sMriedeti' iet#..ist gleichzeitig wesentlich häufiger lei­

d e  - ̂essend» ; der, aus' welchen Sründea auoh ieaser, 
Miner Tätigkei t unzufrieden lat# ; Auf- die starls motivierende 

und' Befriedigung verschaffende Bolle progressiver Arbeitaißhelte 
ist in ton Berichten a w  totsten Jnhrt Muttg vewteesn «orden. 
öakereoll hier nurkurss dar&uf eingegößgen werden*
Ast günetigaten sind vollständige KaadluagödbX3ufe in der .Tätig­
keit« die Xienung der Aktivitäten, PeetXegung von XelXcieXen, 
AuefUhimg und Qualitätskontrolle umfassen« Bsau ein' Beispiel 
' < Werkzeugmacher in. einem. dresdener; Betrieb} i Der Werkzeugmechef. 
-'erhält ;i#i^\teehfld|k^''Se'iettnii^ mit dew geforderten Speslßl- 
werfcceug. h< ch gründlicher Analyoe 3egt er sunächot groh dio ■
Beihehfolge notwendiger Tätigkeiten fest« teilweise ergehen 
'eich, .auch Hinweise ßuf Veränderungen gegenüber der Vorlage» die ~ 
umgehend Mt; den künftl&tn imtscxn äbgeaprochen werden*'Des. 
setzt allerdings voraus», daß der verkaeugnecher ausreichend ia- 
formiert; wurde von, wem das Bpeelalwerfcssdg m  welchem Sweck- be- .



M e  Ausführung erfordert' sehr verseh tedeoert lge - - 
,•; ttlI^Üteß e» den verschiedenen Ifeafchinen m &  Gersten* Barme . 
'"ergeben sieb iteoperut ionenetwendigksiton s Äbetla^iB^ ven 'Ke*-- 
sehineanutÄüag und Inanspruchnahme von Hilfen bei schwierigen t
■ teiiteendinageB* m f  dieser. Grundlage -entwickeln >iofe; i&tebeiv* 
Feebgeapräehe, die weit über die koa&reiea Aufgaben Maauag©~- - 

;hm*' Me, Abteilung gehört &n den erfeXgxeicbisten teuerem den" '■' 
Be^ebeh.V As. feide dertätigkeit wird das äpe&ic&we*fce»iig - 

: gründlich geprüft-, und eventuell 'öoetoaB Änderungen vörgenosi* 
men* öle Arbeltsguiriedenbelt war sehr hoch» dengle lohen die 
leiirtungsbereitucheft* Aue diesem Grund wm  dae Äollektiv auch 
vom Betrieb für-. unser Interview ettsgewäbil worden* Auffallend 
'wer die hohe- ̂ lualifikötloanbei-elteehaft (im Mittel hatten .die';. 
Mitglieder '5 bis zum Teil 9 und @w>br Quantsquallf ikat iöneu 
vbew« susüsliebe Bodienungobereobtlguagea nach der f^cüarbei-* 
terprüfung erworben)« .führt* dem» daß die feßehdiapenib-len ,
kollelftivnItirliedQi sehr gern elo Aushilfe iz*&* bei lünggrer 
K^m^ieip^YQä anderen bereiche» dos Betriebes eegefördert wnr»- 
; den» Bur^^öbaniaßea wird , die Identifikation t der Überall 
;':lvMilisweb.teteii' Abteilung gestärkt* Auf' dieser Grundlage wird . 
lelstwhgsber© it entsaft .wenige» «lein Anderen Bern leben: den; Be­
triebes durch £&hgel in der Arbeitsorganisation beeinträchtigt 
(genannt ■ würden ‘ vor alles- unregelmäßige Met er ial I ieferuagm,
;e^. 2«il:mvollntfindigö £n£mw&ilomn über fuskttea/uad- Anwen« ' 
düng der hemtotelleaden Spealalwirkfteuge, langwierig© und uia* .
. ßtÄndliebe ßeue!mi|piagsvettf^ S&scbiae&r % m  feil '
v/ttrden/aajbh’ anstatt der benötigten Geräte solche geliefert, für 
;'die: gar kein Bedarf bestand, langwierige ■ und.. barckratiscb®' M t » ,  ’ 
scheldtt&gfilnfrtannea über leuererveroobldge), obwohl diese sehr 
nachdrücklich angenprooben wurden s wie die &cliegen versicher­
tem* »iefetaur- uns gegenüber, aondern such gegenüber verant­
wortlichen leiten» - o ■■■•■ ?. "
Verallgemeinert Ifineen solcbe vollständiges BoodlumgseölSufe ' ' 
gegenüber unvollständigen Tätigkeiten folgende leietungarele- 
' ventd Vorsflg©: Qskmmm , : ,
1* M e  Verantwortung 'für den Geeamtproceß wird gefördert* Bar- \. 
nun resultieren viele terbesserungevorachlüg®* durcb .entöpre-
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ehendae Engagetwnt gelingt ee blauer* organiootorißofce 2®ngel ,;-

■ 2* .Bas beesere Uurcbdenke» &m Seeamiiirb^eaß©© führt auch su .
• « " ^Mf6 jtl? ln de&t^'sfttf die #%etiö B©^ •"■
'. ■ lastbsrkelt # Smüdaegen und-'einseitigen BeiaBtungen; kann wirk«» ', 
^■©s^'vot^lwngi^wbs^tt*: 7-..4- *' . ''•. •■ ' \
&• M a  clcheim vielfältig© S^glichkeiten*

: ' t^iböt&ndig ou entscheiden* Bi© Folgen dieser l&ti^feelduägeu 
,'■ ‘werden sorgfältig ■ analysiert. Ber oo errelebte Ea^-acha an" Mr« .. 
^hh^nhg fühlt su einer ih^weiterung 4eiv' Hfindluajgako£ip©1'^emu Auf ■ 
ületm- Grun&lo&e ^chöi intvlij«ie^N; ö^tiifatioat Orientierung 
- m  Sigebaio der i&iigkeii*’ oö der erfolgreichen Uimmg der -Auf«

V -. . gäbe# die den Korn deden Antriebß für schöpferische®' Benken ■
,■ M l d e t t - . ... ■...,--. \ ;:
’ g . ' M e  Preir&imege&t&ttea es auch» sieb selbständig weitere 

; -V' Höflichkeiten m  schaff ca» vorhandene Motiv© cuhefiledigen <s*
. d* btrsbea noch aos&iaier Integration). Auch m m . d&s nicht im« ;
■• Ker ußuvittelbnr ü u einer Steigerung der betchuögsbereltaohsft'

:; ■. . .fütoiy fbrderr* solche' M%llchk«lteu die Arbeitösurriedcisheit' 
und trhge»,®ür S&twloklung, der PeröSnlichkeil bei* Verringert© * 
Fltüctuatlon .und verringerter kremkenoiand beelnfltiaöeii nie Folge 

- die ^iutnägebilmm- positiver. ' >
5r M e  .Vorstellungen von de& ja%llob©ö Wirkungen eigenen. Han« .
' df Ins verändern eich. Kir den Krfolg der l&tlgfceit mach sich • 
werktätige mit volletä-udigett Baadlungsublgufeß in erster Pinie 
selbst' verantwortlich* Damit wird ieietungabereitöcheft massiv 

• : gefördert* Allerdings treten diese VeiäMei'tuogen meist erst nach 
einem längeren. Proseh ein* Jhalve torstellimgen Uher&ie pakto« - 

■ , renf d i e - 'sind relativ stabil Ab«. *
schnitt 3) . und- - tendieren': dann* Tätigkeit und1 Wahrnehmung von 
&cren ?öigeu bo &uesuricht«n, dßa die Erfahrucgen die. vorhande« 
n m  Vorstellungen beetättgen* Datu korsmt, daß e® individuell - 
gut möglich' ist*., vorhandene • Freifeeitograde nicht m  nutzen und 
■ ch:8u handnla# als-,wären aie nicht vorhanden. Änderungen oet« ; 
een einen längeren ieraproceß voraus, der der UnterGt&tsuag . ' 
durchdes' Vorbild eagi®ier^ Jäx'Siehung, mit



aichie*fiat8t« Hanälufte(»aößliehfc:*it«Q bwfßt ge».
, oecht _
leider geht der u a^ e h rt« Frcceß in dcrßegel v ie l © e t i le r  « 
a * i> ln «r  übereclir*itone des ÜandluDeQapieljpaumo t r «U a  oft 
schnell negativ« £or»equen£(m und Backt Ionen «in* die dassu 
r«n* daö entsprechende Aktivitäten blockiert werden* Berichten 
Kolle&en über Shaliehe ife'feimmgen und wird keine RSgXlefckeit 
geneben# sieb Eandluagssi^elräiuöe mi veroehnffen (a*B* durch 

■; fluktuotion, Qualifikation, gezeigte Leitung), festigen sich 
sefteb* Erfahrungen au Vorstellungen, äeöeasmfolge der Erfolg : 
eignen Supa in eraterlia i©  von anderen.. ab&ft(igti jfesgagement 
defcsttfoig^

Biese Verallgesseineröijgea Über die folgen vollständiger Hand- 
luogößbläuf«  in der Arbeitstätigbeit für die leifrtungsborelt* 
schaft werden durch v ie lfä ltige  e&piriaeh« Krgeboies© gestütst 
{vgl* vor allem "Ule Entwicklung der i^ißtungobereitöchnffc Jas». 
gar ^örktätig5er voa 1986 ble 1966”, Loipslg 1989* und "Bedingon» 
gen und Froßesse bei der Hereuobildung hoher Leietungabereif- 

' schabt junger serktÄtiger i »  froseß der Arbeit*, belpeig t$Öß}* 
Bleee positiven Folgen oetaen allerdinge voreue, daß von vom» 
herein ein« fcestis&te Identification ©it der Arbeit und -hm Be» 
ruf sowie eine entsprechende tHii^fliofee i^ietungeiehigkeit vor­
handen nein Miesen* to i t r if ft  auf die ISehx*ttehl der Jungen Fach* 
arbeiter Edt AbßchloB der 10, fClsooe eu. Freblessß treten auf 
bei un- bsto, angelernten älteren «erktätigen, die infolge ^ehre- 
langer Unterforderung eine» ßutteil eheonls vorhandener Fähig* 
keite» wieder verlernt haben und bei Werktätigen a lt  sehr ein­
seitiger Sotivetion (seiet wird nur dae Geldverdieaen betont)* 
in solchen fällen kämen vollständige Kimdltmgsabmuf© ru Uber» 
forderung führ es und des Bestreben auslUoen, wieder* an des ei­
ten ArbeltöplEtaen eu arbeiten, die sieh durch wenige Beödgrff» 
f «  und Fiiniffiöle geistige Beanspruchung sueaeichnen* ,

Miä» andere üiaXe der mtlgkeitesufriedenheit bilden a lle  'ait- 
Um Kollektiv in Verbindung stehenden Faktoren* Pacu gehören * 
eueh die is  Kollektiv. berrsebendea ^cn^n und J^Bstäbe* Aaedle- 
«er ste lle  sei nur euf svei eoleher Baßstabe verwiesen (vg l. 

^weiter Abschnitt 5 j# ^
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Kollektiven dagegen* m  m m  Ideen eur Xelatufsgserfeöhung kein«
' horbeeren ©isbrißgen, eventuell oogsr nie störend
eapfunden werden, ist der Anteil der eher gleichgültigein 
n %  motivierten Jungen Ar Leiter Mt- M  Jt suteroräeatl ic fc hockt
ArbeitsÄUfs-iedeniiöit bet Uber ihren XeletungestimlieremSon 
Bffest kinou* weeentlieben MßfXuö ein? des.triebe«,'der 4t beit 
überhaupt. ■ Sn sehen tgtigkeitoscufrieden«: Ssefearbeiter «swap- ■' - 
tnnßsgetaßö stf deutlich höherem Anteil (43 £) in der Arbeit einen 
öinn, ohne den sie nicht leben wollten, ala iMi^eiteunßafrie- 
den# <15 $ t)* öieeer j&eonKwahQttg liegt mit der Hand* Interes­
santer .wird «3 wiederum hei Betrachtung der Sollest ivoorssens
Bort, uro eigenrorautwortliches* oelbatdadigee Arbeiten ao^io die 
linfeemlefeong- eigener Ideen sur_ -««letoäag^erhühuäg *u & m  Sol loh- ■ 
tivnomea gehören» wo man d&ftir geachtet und ean&oaat wird, 
dort wsebtdieArbeit ffte; den Junge« Arbeiter. den-
i>inß des leben* aus* -uo dies nicht so ist, beziehen 'drei Viertel 
der Jungen Arbeiter ein« Besliios» nach der Arbeit'.ase? ß&in 
mud,'da* .eigentliche bebe* Jedoeb erat außerhalb beginnt t(vgl* - 
$«$*11« 5>» v
Kit der '..Arbeit «ufriedene iafege-Arbeiter einä nicht «*ar. ecbleefet- 
t?eg loistujagabereiter eis mnmfriedene* öte sind auch schöpferl- 
eeh©r*.3äa®'fe«-i$tf '-Sebttpfertuia stellt -ftir sie einen hoben ®erb 
innerhalb ihrer persönlichen %ertehiererGbi© dar - und- ei© han­
deln aueh danach* Î js Beajühen um echöeller©* lelohier#* billi­
gere &rledlgtmg der Arbeltaonfgeben ist bei 'Btftfriedenen Junten 
Arl»it*TÄ: ••dofifiit' 8* läufig stark; nufs^:|}rßgt <46 SY wie bei bn-

..Auch'.hier- wirkt wiederum der Mafluß des v 
^cilektivkli^» enorss Starter Start, *o gnge^aent und eigene 
Ideen als für. isreöhliehe Aoerl&emiusg w&fjrgenom-
ram «•'erden, ■ toUbein sich 72 #\iiö- schöpferische rdtertolt t ‘ 6äge**
g m 'ledigiioli jeweils tos* 1 >1 -

v *•

Beetee i 'Sowohl" quantitativ® .ela auch fuolitsiive beistuiigefee- ̂ ■ 
reltsehoftuad Arbeit eso tivatlon Junger Arbeiter werden' neben 
den Arbeitsi^nlten' entscheidend- uopr tollektivklism, -den dort 
herrectrendeii M v m a  bmtnflnätt



Arbeit ist leben

Arbeit gibt mSjam 
. heben einen stm* •• 
ohn© nie kirnte ’’' ' ich nicht leben« \

Arbeit ist ©ohoa sinn­
vo ll, eher 4gö eigeat-* 
liehe leben bestirnt , 
erat - in ,4er ftreieelt*

Arbeit 
iebear keinen £ 
ichtälrde gern 
sie versiebten
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' Vr. ■f.;;Mir die Aße^epGimg In Kel- 
lektiv - ist, eiäenver«mt^or't^ - 
lieben, iurtbsföndlgea M** 
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©ehr wichtig ... - ".■/
/«richtig. ,. .... ,
weniger-' wichtig ■
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Mir 41« iüQerk0nnting.’'ia\SoX«
le k t iv 'sind neue Ideen'sur 
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ln einer ■ anderen udie) ■ wurde erforeebt#
«̂Icfct .©4eJ* '.für düng# werktätige näefet Slnotttss -

■ neuer, ■ S!#ofanHt ergeben*' Dabei könnt© . len tgeoteilt werden* Ö&B 
,-44 Sfr nagen*. &uö die Arbeit befriedigender wurde* «-ae stellt.
■ iafeiat^t •&&# 'i»t. iaf des - dis Arbeit - befriedigender, ;öie- ßmcte*
■ tätigen  ' ©uliiedeuer isDd-.arbeitsraotivierter' fsaehtt

An erstem Stelle'eteht dabei#,daß die ‘Arbeit verantwort cmge» 
voXler ^s^ordec l-ot. Darauf folgen aoloiie Merkmale. «i* (8©i- • ■
hmtolßß .eatsprecfagutd' der ^rtigfteit), ' ' '■
- (verantwortusa^gvellezr}»
•*/ ansprtictiaveller an. den feefcliette■ Wissen und Klanen# •• .,_

■'» ßfevvecbolungareiefcer» * ' \r
*,<süb s'ebdiifer-iöehen aenfeea caregender# •
**. Xeietungegereehier ufereeii©niw»
~ ' kolle^al-köntaktf^rdeitider eowie
-^kßr^erlieb^lele&ter*' .•-

beei&fcigeö elefcvni^b in dieser tfctersuchung der Arbeite« 
Inhalt sowie da© KoXlefcitvkiiöß «inöcbließlie* deo Xeltuagoetils . 
ale. die" entscheidenden leteraiaciatcn .f&r joeitiv erlebte' Ar beite* 
.'Situationen tind/.6te*.;4la leiatäegaat&iulierende Falttoren#



'S. Arbsltabollsktlv und ;.«lstun«iS»r»ltatiaaf*
Vas SCollstctitv )um  dt» säitlvattsu ßber folgend* tteehantaeen

' beeiafluöeeat

1« Mmr Wib® 'von 18$t sich mr  erfelgreieh ttacjfa-
" geben»: wenn * i i  w c den Kollegen ucteratütd* ftis be- ■, ’
t r if ft  41»  isögiicfekeiten, eigene Interessen im IUäJmea©ei£ieli~ 
etiecfeer. ftgaokretie du vertreten und di© £1©!©, 'dl© bei Sauerer**

_ Vorschlägen oder bei aoretaleE. • Avbeltumif^bm mit Auoeiebt auf 
Befolg anviifleri werden kbaneiw ifogefeebri kann des Image de© ; -'
■ iubettaköileittivß. im mtrish* das sich eis wiederholter ,
; bplteenleisins^en eßtwickelt bot, tesa führen, de© slefa die \
AUEWäiehten verbessenr* beeonder© attraktiv© Aufgaben.lus&bel :. 
eri^lgreteher RrftUlung ectopreotoßi© moralische und materiell© 
toerkeaöiü^jnr ©rh©2t©&, ■ -

.MauiiK #ir£to
j£ie m.. M l  deR dsiiTb dißse glele a u ^

aafl •
kann sich individuell©© iei&tu&gsvexfabgen verbessern« V©raus« . 
eetcueg ist» ©in itandiebg^pielreua* der '©© dem ©imcliiin-geatet^ 
t@t, solch©' efeeialea Woi&nŝ m m^h: m  autceßüud ©ewußtin An- 

- sjgoeh w  ü t e a *  Hilfen, Hmi©r@täi£üfig und depttMcavtoeit wer­
den aber- idi«t^©e©6dale': l^apasiöEÄiioci vem iiiej.4*-; - 
Snob grgebniftaest der tespleaetudle r-eiöfcangMet&eifiigea 21 # . 
der _ jungen Werktätigen ihren &cllektives imeingeoefcr&nkt, da© ;t

■ regiinßÄig'ill^r- die Wissenschaft! icb~technisch© !Mr®iels3disg gc~ , 
et r itt  ec wird* 34 ft diskutieren darüber cor oebr wenig, -■ 10 $  . 
gor eicht* Junge li oehaefeulsbaolveoten sprechen hierüber n&tur- - 
geind© (weaent1 leb baufigerr öber euch hier, gibt ee noch große he»'

\servea* deoerei*' werden die Oesßrtobeidhalte nach unseren .'-Srgeb-' 
' hieeen durch foXgetsd*■ fefetorea--bee’iiirnt» ' . '
-  l:UBdemi©0e :_u^''öebwiih'lgk©itea# ’’äie*e£fefetiv*r' Arbeit lo .vtat 

stehen* Vor allem'Unerwartete© regt; an,. Eilf© -and tat der 
" legen in Anwpjmoh su nebaszu Routinebetrieb bietetteöiaa '(Stoff v 
■; für ■ßeepriel»*’: ..' :- V ’.-



- -  »*wsrt»fc*fr ■ neuer Aufgaben oder in Aaseiöht. ~
©tehefider VerSnaerungen der ArbeiteS^dihgungea baw. ÄRfor*- 
dQrunßen#

«- Saue’ lirkeaataieGe* Anregungen* dl« einen .Beeng v
' ■ ̂ eu eigenen lläaeti, Dielen und lutd^Seaea haben« ,
.* Diahaltasg, bs«* Yerletsüug sozialer öerechtigfceii ■ («ehr deut­

lich s.B . hei #e^rSefeea über hohn.und Pidnienbfew* l^rsor-

. «©; atiabwi: amh :;K©ah®&t und aeaialeii Ansehen (kimf ierA: i ä ;  " ;

, ©in beliebtet ;£h©sa). ' - ■ X*
Die ßeeprtiche haben nuferere funkt Ionen# Cie /o ollen helfen* ak» '..- 
haell© dct^ierigkeiiesi' und Anforderungen eu zatisteäpo*. tetlber *' y  
hinaus Informationen-- liefern,, die es. gsstst'Ssfit. neuen ’Anfsrde»'- 
jetmgen so na begegnen, daß die eigenen Interesse® gewehrt b le i- 
hetruaö utjlieboG&e Anforderungen und Bedingungen vemieden 'Wer­
den* . y  .. ' . ■;.
.'-At^Sfi;jtsfö hiebt . . har töiireiienelie& 'l^ glet- ■
■ ehemeSen- werden 'desp&äehe rd i den 2ie l sßgebeimt#. euflßt&llche ■ 
Begr&aöuagea und ßo&iel© Unterntütoung fite sehen getroffen© imt«

- uebeidöage« ssu sichern• .Karauai&atica hat' hier die Ttffiktiea* 
ößlbötfcewoStoeiö m  "stabilisieren. .
Schließlich siod viele  deepr&Ghe such einf&eh des streben ge« 
schuldet* von den /Kollegen ge&c&tet und' met'km&t «u  'sein' oder : 
gon& einfach pc&i&lea Kontakt su hoben*' ttcaiSBaz solcher Kon« 
tsk^eaa^iaetien  ist In der Regel ein Zeichen'relativ Rledr^« 
g«m Kntwlehfüßgsotaßdee des Kollektivs.. Bit auncfcmen&er KoXlefe« : 
tivisitti&ckln^ .fechlioti-asehiieh«/fblel©x«s/g©gei&^ .

■: efsctienalea kellefctivhli&eaden Bedingungen m  -'Sedeutuag* ..' y  
‘ Duo Blve-au fachlichen S&inuaeeeüötmpsfata hat vor ollen hei ge i- 
etig-sehdpre^riöchor .Arbeit großen Einfluß mf d ie  t-eistung* Da© ■' 
g i l t  öiefet ,#sr für .afcspracbc veile geistige .satigfceiV in fo r- ' 
sehung und i&twlcklung*'' ©oaderß HbemXX dort* so es M%liehhei- 
ten gibt* Keues in die alltägliche Arbeit eimmfühnm.

■• 3* streben- nach Anerkennung 'und Achtung durch die /koilegeay 
det nach wie vor eines- der wichtigoten: Äshsitsttotlve« '-Insofern 
beeinflußt die Quall-tdl -gc-sieler Beälidnsagen unritieXfe&r Hötiv*



bereitööfe&ft aioht unmittelbar steigt» lasoen sieb &6ä̂ 0ai*- ■ y  
öttg« <xt£ vlsfte, letztlich  leiott^oböelafauösösi* ;V
de, Faktoren n^fe^t^en*' Verminderter K*esk#natignä« ßßttkmF&' 
fOuittust ion , effsktivere SoopOTQt loa, «rbeht© Arbeitaäufsieden- 
fa#it und eiß© 'Vii-irat  ̂ d«? KGÜektivnomeß aui*' düö Vei»

v dnlt«frv: « i n ^ ^
:■; SehlleäMcb liegt me& die bobe Attraktivität von 

deä itk  ^ d ^  und 3m@e Facharbeiter nicht su lstu tic  üev ' 
jfamicht'bo&m&®tt dn§ 0tm. ia#$n#r Sejaeinochaft Gieiokoit*» \ ;

/ riger dim Atmaptiäm &czMXer ßebor&eöhell \&maQ®ta schnell/
- #at«ieisi^*v : ? '-v ■■>■. .. — . ■*■/•.. -

Klebt m & w & m  we^dee kcu'm abear eaofe* daß olne © Iü ggI^^  - - ’ 
^Ifetwiefeluag, dB® Stmtxma nach .sozialer deborgeabeit *- ^

aueb taRg&n jtoEn«. beaeadsro dom, 'mena eemeinneö© ;
o&m &m  lo lle k tir  nicht su e rra l- * 

eb«Q ßiad, fehlen. i^Gtrebea* ssrlscliemerxcbiler^ 5<>- ,

;. aieboneon m  elchem* kann unter di©s^a^dlo#a»^©n dnsu füb* V 
-. r e » , , 4oö a llen : störende sbgedrgngt ■ *ire t*^& & #n l*i0tungen.. ©in-«,.
, seiner, die bioberig© 0r<vö$mheit#& jb* frego%teMen: können*'

;g#Mä*#n;©ie neue%tfeed®a# 'dl# .dröselt ea. org^lel©#-:
' vm* MemT&vid&m und en te is* Begünstigt werden .©oleb* i^aden-' 

sen duxefc dl© ^#Xtoag ia  vielen Kollektiven, ©ßtstehdMe Hon** . '
' filmte '«lU'irärd^BBgt&f statt' mmzd%pa4̂ <mä  öu lüoes*

'■. -4# »teltwft.. - KdfiiÄttifetr ■ •'Ä̂ ijLiidÖar- - :J
;^b#^tet#vÄ slt wird d l« und 'die |Edli?i~ -■ "

daoU® Verarbeitung der elgeji#a ^ 0ä s ^ s a  a£^libalt'ie‘ b©eiä~ ■
.. ' f  ielen ̂ bier Bell#» . ■ •■ '

'  Sier Sielen dnrniif * fc»i#Qß»ä&?tolf' nu «i?©6gll#b©a -
eu stabilisieren, indem' aie das Terhalfeea' na - des" HoUegen ie « - .

■ .sttetajd- fingeln unterweise«, Die folgeoä© Tabelle celett' w3.c-fce ' 
r.,^o*wMi g#g#n#%tlg’



n  ~ * \ ..' :ir'v*'~V' .^v ;
' ■ ' ^  ' ■ . - . / :  V - .. '■ ■ ■ ' * ■ ■ - ; . V ' , : '  /   ̂ " - 1 '

■ ■ V"; -
,v  • -

'■.■■M.-,

r ' ■•' "K W;

S/!lgW#S'
•;° K  '■'

«toeJ^tetjebäen " ■
m  Gebell© eatbili'feaV 1 Anerkennung sehr wichtig) 
(Angaben iß "

da© ist nsr ßOKiei©

Ä  4986
(iocapleaetudi* (h© ietungfliö** (h iß , IX*

.Ml l.l.

1 * £mw&mb€Ltslicü~o£tmM& 
?öxMltal© m  Mn Kol- 

: lege« ,
2* eelbottin&toe» eigeneer- 

aatwortliehes Arbeiten
3*-'.bebe i^ itB le te ttiä g -'
4* konsequentt Arhsita- -
.;‘-.d$w$4pliÄ- • ■ ‘

5« ©cbEpfesiöche Hlteeotal- 
taug der Arbeitcsorgasl* 
eation

6* neue Ideen s '̂-'SriiftHtjog ■ 
., 4e r;44i0tai>6

. 7* ' klarer Mlmmrm$m$pwk.t

66 . ■

nicht erfragt
■ 44 V - C ;

21

97

26

16

nicht «rfregf- ’ ■

17 ■ . ■/»

’.''i
m

42
25

nlebt- - erfragt

17
11

• SfftnsicötXicb öehö&ehi die stärkere trlentieruag auf - iBferrjel- ■ 
Xß I^UBdesgmpgen den SiafluS a ller ^erhaXteriabe^ertuageri durch- 
Kollegen Xc, Kollektiv ab* - öoeebüßeht werden d ie .. Kollekt ive - m  i -  
terdnreh die größer »erdende Kluft awischeß Sem sunecfe aitaa» 
reden, ©flöisgteetseßdeß Voreohl%ea un&il^tiiteß einerseits uM 
de%. was 4mm  verwirklicht wird* andererseits» Ui® Knopera- . f ' 
tioaaanforderungon.©lad:" inögeaaurt dient . « ^ d o ^ ia g ia  #' 25 ■ & 
sind in ihrer Arbeit vollatÖBdig auf &|e ßussinaeßiirbeit mil Kol** 

" i i g »  aagewiesea, 27,& arbeiten weitgehend imabh&agig. Auch an­
dere MsrkxmlG M b Ai'be i  ta Inhalt es haben eieb nicht oo grevle- 
?*£ vemsdert , daß sie die VerSnderuagen erklären k&mieu ( vgl* 
Abaehnltt 4 )*  Kooperation ist subjektiv annähernd eiwztqo wich­
tig wie vor swei Jahren (ZmasszemsTbe1t mit Kollegen ist aehr •
«richtig* y i  i *  19 i i  xx& xa -* 1? &)* ;;



’ Stabile Mom m -, spiegeln mlndeftteas die Inter©»»*» der a ^ s e *  ■ v,, ■:
wjE44KV«_ uiift ßie helfen oft euch, ■

: loa au festigen# K ori^ i^tdettiu  erster htaieeiö*; '
gehalten, mit eie daau «ihren, deb das Kollektiv Deine fiel©  -  

; und .Aufgaben effektiver b®»* erftlllb* ^^slie fc ;tfe r~ -;v .
den Kcllektiv&liglieäer, der®« Interessen dadurch weniger be- 

a : troffen sind, dureh ■ Sanktionen* in erster hiuie Gew&fcrung bow«
'  eosieler Aäerleeimusgr sur ttofanltung':&*r Kells&ivnsttten ’ , .

:■ bewegt*: Me }Wi#kw% .eokisler davon eb* e ie  - ■■'
.l' ettrskt.lv-des k o l 5 - # k t t v ; ; I s t * « d e l o f »  von daß Folie- .".
. . .gen anerkennt m  werden* Insgeeost wirken kotiektlve beietuögp- .
; norrjen m  stärkstes, swf diejenigen* die etwa den i.eiatungö- 
-r:'teßfeaeliaitt verkörpern# letatungssofewoefe© reagieren auf sage--... - “■ 

tive Sanktionen feaw* telatuegsdUfack oft mit Versuchen ausbawei* 
'cfeOa . Cdss-'ooblÄft- sinh s*J# ' te' «rfe6fet0Si Krankenstand nieder), " '

■ Beae tiovmn können sich e totaleren, w*m ■- 
1, die alten io Folg« veränderter Anforderungen and Bedingungen

- nicht mehr genügend kollektiven Bcndluagaerfolg .sichern* 4?aterv 
: solchen Bedingungen verläuft Rsrae&tvicklung oft stetig und fast

2* durch neu© Mitglieder oder Stärkung der Position bisher 4b- 
;̂; eeitaotehender neue - Interessen und ^adlungeatmtegien in -die

■ iüekusöioc gebracht.werden* Bier is t  Beaaaeefcisel Oft mit- etruk- p 
tttrelXen Veränderungen verbunden, das Prestige einiger Mitglie­
der sinkt, andere gewinnen m  MaflnB und Ansehen im Kollektiv* 
Heftige Aue©inendereetatingen und Konflikte kamen die Folge Dein* '

Hie iiotwiüiaußgoimhlgkeit des Kollektive wird entee&eidend devon  ̂
beeinflußt, weachen-Ilßius seine;Mitglieder-:heben# Ihre ladividua- 
litä t  au entfalten# ßtwM  .Eormen, die iedeh nbweieheade .?**<- ..; -
halten uaterbinden, 'olchera ftir eine geraume Seit hohe Seietuag, V 
aber moh et^a -S- bis: tü dstirea erstarrt a lles ia Soutine» eehiSg- ■-’■

' ferische ieietuagen k m m n  dann kaum noch* Umgekehrt vermag ein 
Kollektiv mit- sehr sehn^tbad'Sensen keinen 'lelstungsv^rteil ou/- ' : . 
erbringen,. Impulse von ©inseinen ooheltern hier an der ludivi- 

.dttelitkt\«id..i&’.d«;tften'^l--dtt'.Aw otarren ilormen. Ben deheis- 
nie leietuagoßtctrker und laagandauernö kreativer kollektive b©^

W- ■ • • ■'“ •..

. . -:v%
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ö9aXiel&*it wird w*a©ntlieh über ©öaiale Vergleiche ^epr&gt,
Wifi AmM <He> Wahl der B©ßttfl»$QrttD??e *

\b**$X&$0$4 . • \ - V' '
Daa Strebe» danach, im Sinne eoöielea Yergldiabii gerecht fce- 
handelt su «üerdea* gehört su den etärkaten Ves^lteasantrieben»



dugendbesendertieiten etnd geeellscboftlich determinierte Br- 
Gofaeinungen» die sloh aus den Gpectfiechea gesellschaftlichen 
^iat«xißb#dtnguae*n der Ju««nä «rgfiben. Auf den eiaßelnen Ju- 
gendlichen besogen, sind sl« frodulct der aktiven Aaoeicaader- 
eetjeung, der Tßtigkeit des jmgrn üenaohen unter den Bedingun­
gen seiner geeeltohaftliofaen Umwelt. Insofern stellen Jugend- 
fceseoderfceitea euch sieht einfach Altembesonderbeitea dar* 
Jugendbesonderfaeitea resultieren sieht primär aas biologische» 
f achatmaoproseoaen und können daher sicht «Infeefa in Abhängig­
keit vom kalendarischen Altar der Heranwachsenden betrachtet 
werden* »enn tou Jugendbeooialerfaeitengeoprocben wird» so han­
delt eo aiobnichtrmr um Ferßönliefekeitadiapoöitionee* die nur 
und ausschließlich hei jungen lauten* t&m$ in Altersbereich von 
14 h ü  25 fahren, aufiretea* Solche Jugeudbeoondertielten kbsnen 
Ionier mir bedeuten» daß diese Merteiale hei Jugendlieben über­
durchschnittlich repräsentiert sind, also b&ufiger oder inten­
siver alö in anderen Altersabeohnittos oder Teilpopuleticmen 
der Bevölkerung aaegeprtgt sind*
ibenac lat au beachten» daß diene Merkmal© niemals bei allen  
Vertretern der Jugend* d*b* der Jugend an sieh auftreten, ©on- 
dem stets nur hei eines bestimmt an Teil sehr oder minder ent­
wickelt ysind*

* Aue diesen gründen ist daö chronologische Alter an sich nicht 
wichtig» sondern es dient nur a ls Rem ittier, weil es Beeuge- 
beaie eines 'bestimmten itaturlcklungastandea der Tersäaliehkeit»

. seiner geselXeehaftlieheo \ Btellung is t * . .

Öeimoch gibt ee zahlreiche und beobachtbare 2ueaiaaeßhfinge »«ri­
echen den Altereeiufen undder Entwicklung bestimmter IHhigfcei- 

- ten» Kenntnisse* ®ertVorstellungen und Botive* Bleee seigen eich 
besonders deutlich in einigen isotwicklungaphaoen, insbesondere 
im Kindes- und Jugendelter* Unterschiede zwischen Jugendlieben 
und Krmchoenen ergeben siöö -vor allem aus folgenden ÖrLimlen*

1* Alters itifttgLtlgebesitzen "nicht nur einen größeren Umfang . 
en&aimtnioseti, sondern auch eine andere Struktur und eiaariöe- 
res Siteau ihres EeaiiioiöayeteGjß. Kenntnisse und IShigfceiten



bi^iehen oich suf speziellere Bereiche, sind tiefer begründet 
und »ystesetiacher geordnet. bio m r& m  in größeren und konj-
- plexeren SuBaaEjeahäng«» ̂ gesehen aowie auf praktische ^oblsc» - ; 
besser angewandt. :
Ikivoa anegthend isfisnen Kenntnisse und Fähigkeiten, duo gesaate 
beistuagsverhaließ erlernt bcw. aBgeelgoet «erden und swa** in 
aktiver Kocammikatioa mit der geßöllechaftlichea Osaseit, Sie 
sind vorrangig dae Ergebnis der aktiven Tätigkeit des Menschen, 
seiner Auselnaöderseisung nit den gesellschaftlichen Bedingen- ; 
Igen- und M o m u em »  ̂ßeiMsuf ©lg» sind Biwsaiaaenfctegd m im c h m  des 
~ l#feei»*siter pöd bestirnten leistuagaisEßigea ^ a ramtem prita&r ’ 
ge^llöchafblich vermittelt.
feiere i?erktfitige beurteilen gestellte Aufgaben realistischer. 
Sie leisten auf Öebiaten, in denen nie ihre feiehörigen Srfahrun- 
gen einbrIngen können, r^hralö jungere, euch 'bei'’-gelati&H»c&$$«» 
fsriecher Arbeit.
Engere vtrfEgea dagegen Eber uofaeseadore theorettoch© Crrund- 
lagenkenntnioee, sind 1b Benken flexibler und beeeer in der l.&» 
ge, sieb auf völlig neue i'2»cLlQGieitaütioöen eineuotcllen* ln 
diesen IBllen leinten nie sehr eis Altere, -
2* Bas», wae ^üager» und filtere fttrktßtig» wisse» 'und können,
- hangt von gesesieh Biiduogeprofll der: Oeeellneheft; ab« m  reicht 
von beet toten feniefaungs« und 31 Idtangue lof Xtttoa in.'Krippe, ' 
ICindei^arten und -Betmle 'bis sur; ̂ eiterbilduag und. fewoefenenea-. 
cualificiorung. Tifeennc ©lad die iuforeellen ^gllchkelten, der 
Sygang und des livean der BueaeaEie&iea noaie. die geistig-kultu­
relle _ 'Aktivität euch I® FseUeitbereioh wichtig» BaMtaf*B9 ■ die, • 
■mt die individuelle iglstuagsflihlgleelt ©inen größeren »iafXuß... 
ausüben als biologisch« Besonderheiten den Altera. .'
' 3» Bte allgemelsea aoslhl-kuiturellec Bedingungen,..- vor allem 
die auf -dejü ;£©g infertiler ^cfisckiaikatioees ermMpfeeaen Jfcffcb-r 
rungen üfeea einen entscheidenden Einfluß auf intellektuelle fl- 
ciigkeltea und Fertigkeiten, ebenso auf soziale ferhnltehsweisea •
und Uagengsfertien &m.
4* licht m  verkennen int, daß Eitere gegeaSber jdageren «esk- 
tEtigen in Burcbachnitt ein vielseitigeres, reicheren, diffe­
renziertere» und stabileres sowie stärker an den Gesellschaft-
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Tab» 7 i Altergteadenaen
Bedeutung folgender tterianale fU r die A rbe it, 
Antw ort^eitionen 1 und & smmvmn*
Des iß t fUr ö ich sehr w ich tig /w ich tig } ^ .
d iffe re n z ie rt nach des Lebensalter (Angaben in  * )

in  meiner Arbeit 1 8 -23 ^  ' 3t -  4Ö* über 50-
■ möchte ich ..*  ■ •-. . , .4&brig® ,. ' j&brlge : » jährige

meine Kenntniesf und Fähig- 
ketten weitestgehend atmenden 95 ■•■': 9T-.. 98s.
bernflieh' weiterieenma ' m  : 75 . V  75 *
Beitrag für Frieden leisten ■■w- : m  / .89
im Kollektiv geschätzt sein 94 m  : : ,96
etwas schaffen, »a© gebraucht
wird §6 •v 98 : tm ■
für Anstrengungen finanziell 
entlohnt weiden . 94 : %r : 93
istereßsaate und Freude berei­
tende Aufgaben haben 94 ; -96^"'; 100 ;
Kontakt sh anderen Menschen haben 94 ■; 9t . 94
eines- Beiirng zur Stärkung der “ 
OeocllBcbeft leisten .80; '. 85 “93 ■;

♦ Diese hier vorgesiellten äirgebnisee beziehen sich auf die Studie 
- ̂ des Z U  aalt der&LÖ Halle und der Akademie der ^iaeeaaehaften 

«u» $fa«8ö "Mieden 198?*' „ in dl« 1900 Junge und Elter« Ä©r*ktä­
tige einbezegen waren«

Sie Tabelle bestätigt, den in vielen Bereichen die Motive und
- Masteliuagen zur Arbeitetetigkeit »wischen jungen und filteren 
»erktgtigen gleich sind - »1© alle eind in den geoelloebaftli- 
eben Keproduktionnürozea eiabezogen und haben die gleichen Beehte 
und Pflichten im ArbeiteproEeß* fingere Werktätige äußern nur 
hinsichtlich ikait ii»&-gesbllect^ft lieber ■ f^sgeatellahgen wie ’
«• «ihen Beitreg ftir den Frieden leisten und
- einen Beitrag zuj* ot$rkufig der Öeaellßohaft erbringen ■ 
kritische Aussagen« die differieren -im. etwa 11 bis 13 ^-funkte# 
wobei insbesondere die erste Aetwcrtpoeition- dtuh iet für «sich 
sehr wichtig - £ wischen ^uqgen und älteren werktätigen uta durch­
schnittlich 30 j»tauseinanderföllt»
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 ̂Ot. v T ^ '*Ü' r*r .C * S „ l . J .'\ *, '̂iPÄ •» -v ",
f . V - -  '  -  t  v '  '  -3 f -  '  1 • ’  -  *  ' • ''V , 'v - >• ■ . \ < . . •

. A ,  ■ ' '.-..."v. ”... ,  .' :. ’.• ■.....'. -50
■. ■ * ■. f t  . - •  • • ■ •"♦ • ■■' • - , ■.  . -. t ■ / • . . ■  ■>.  •-•■ •  . /
. . . .  . . . . . .  , " , . ' ■ ■ ■ ■ ■  ■ ■■' ■>* . .

■ g a f o f  £}< ^erenlwortuagegeftihl fü r  die A rbeit
 ̂ " Antwortpoeitionen f  ftnd 2 ssmmmnt

B«*Ür fttlOp ich iaich sebr otarfc/ötarä verantwortlichs
< . /■ . d iffe te ä s ie ri nach dexa Lebensalter (Angabe» in  $) - ......... . „ . ’ _

-. . \ - - ■ y . >-♦' fö -  25-
birii«-

- Bf -  40*'’- 
Idbrige .

über 50- £ 
■ ämtim-:

’1*''-" ■. i* ■■. '  ̂ ' ■ ■ '  .....
im cie eigen« 53 ..:.
im? dl# d ib*it: B#toe  
K d liä ^ ^ 'V  ;. ;•*

:. ' 'L.v ■■•■■. :■'■ ..1 '••*::■ V ‘
• v- d$. - wV&T :

für die Arbeit den r- ' " 1 /v ’v'. - - - ;’v ' •-. . ̂ .'
gesapten. Betriebe« ^ ' ..> :>■■■;' .33 ■ 50 ■ 01. '

■:!V' .*;V ’rs
bftlci Verantwortungsgefühl für die eigene Arbeit m i ~  ■■■■ 

»chm Jungen and k i t » r m  - mtr^ geringfügige. ÜBtersebied© ez te 11«~ 
ren» kenn des fUr'die- Arbeit des ItellektiTmaietet beetBtldt ' 
werden«. Jung« werktätige geben eu ein geringere®
Versnt^or tu«?agefübi .££tr ihr, AxbeitskeXlektiy und sogar ca 
4ö S fUrden Betrieb m *  ,Äit KuaetanenderIdentifikation;.jsit 
d«ä'KelJLftfe$ly. wie d«ta gemotten betrieb and tait einer- erhöhte» 
^Integration in die«« ‘öö^tdJaö Cx-gaalsatlöiaefojfiseaa „steigt ©in- 
deutle &&a fersatwartuaigsfefühl. 'Da# ist' eine gern noismle ■ $r-. 
acheisntig*: die ©cmit sieb teli5^t, d©i3 4ui^e. we3^^ti|f>© >ielea : 
im. Kollektiv;: erat recht tä betrieb, nicht übersehen, ungenü­
gend eiaßeb&t&eü uqd,tob©ii ger nicht werten können» -beehälb 
voXlEleht dich dielntegraticn nur lödea &t&e» wl« es jungen . 
Leuten-gelingt» ibbetrlebUcbe &ro£äeeee diB#li#;und; Siafloß 
: m  aefaiaea* : so d m  ihr Ver^tworiungageftihl ifä 'hia^e^it^n nied- 
. riger ©usg« prägt. |»t# Das entbindet sie eher deOBocfc nicht v m  
tttfeo Ba^ugeisest, ihrer dktivit&t, eieh Itenctnio ||>er die ¥ l m ~  
«ieie des Betrieben und deren irfaiiung su- imrödbeffeii* . .



fXaa&icle ■ ■ V.-.-;
■ •' A Ä te c ^ p e e it ic a e n  i  und- Z  seueai»isehf

-'vi**:fc«üäit ich ssehr geaau/ija graßta and & m «* i ' •  ■
■ - differenziert nach des h eb ea ea lte *  -(Angaben in.s£ )....

13 -  25- ' 
jährige :

■ 31 -  fc— 
-jährige

■ aber 9ö- 
jährige -,

PSeaeiel# de® Betriebea19H7 ■'>  '■■dl ‘  36 ' V

eigene BlenaafgeBeö; 1$B7 ' ' . M  . ' ; V  Bi 90
ätand der Planerfüllung ' - 
des Arheitökollelttivs - . 63 v- . 80. '■' ä»-
®,t, welthdnhstetand .der - 
Üraeughisst des .Betriebe® 34 44 , 94 - -

Mi; jungen werktätige»' haben den geringsten überblick über' die ■ 
gestellten Ziele* Öê i betrifft aoeohl die eigenen Planaufgaben 
ela auch des griUllungeatand des Kellektivplsnes» ©an® nbgese* . 
heu von den Planndelen des Betriebes und der Kenntnis den'wie**" '. 
eenscUaf tlicb-techniaohen weltfeCcfaatBtandee der firseognid'ne des 
:B e t r i j e d e c f e n i e b t  allein den Jugeadliohen oelfcot - 
ansulastea, sondern hierfür tragen sowohl die 5DJ als rach die 
CUtwerfceeh&f.i und vor eile® die staatlichen Leitungen Verantwor­
tung* M &  inftmaatloßebasle wird von oben nach unten immer-ge-- 
ringer, viele Informationen kGiasea überhaupt nicht'--bis m  den / 
Jugendlichen« - Außerdem kennen sie. vielen nicht, richtig bcurtei- 
'len*: ’lrikmea das eigene Kollektiv, viel, weni­
ger ndeb in den betrieblichen Reprodukt ioasprozeß e inordaen. ; ’ 
Hier muß ' aktivmlt den Jugendlichen- gearbeitet werden* Jugend--, 
foren, FbJ-StudienJahre , Be t rleb®&e1langen etc,* sind Persien, - 
die diesem -Befielt: ‘bei .Jungen iftr&tftigeia -ihfeilfe-srehaffen kjdn- , 
nen* - . , \ ' ...
Recht bemerkenswerte bpesifika zeigen eich in der Befriedigung 
Uber verschledene Bedingungen der pArbe 11atgt igke11 bei den ein­
zelnen Altersgruppen. 2u vielen Bedingungen duöern junge Werk­
tätige in Vergleich ®uiUt©ren eine geringere Zufriedenheit*
Bes betrifft sowohl die Ärbeiteanforderange», die Benifhangen 
zwischen leiter and Kollektiv, überhaupt die SiobesJtehaag in



die Arbei teseitregelung eis mich die 
bbtrtebtlel«^ -

£alu_llU t o m e w t n  und deren Auwirfmügen m t  die £r-beib©*"..
■ ■■ 1© i B
Ant^crtioeiilcnen 1 und 2 z u m m m n i  .

- See wirkt auf mich ■ fürder nd/mehi • fördernd ale bsnnendt
■V;':differ«Br;ferfc nach & m  M b e t ^ l t e r C  Angaben lo #}.' .
y . ' - * -  "■ ■- , " •_ >. .  ■• ' ' ■ ' ■ %

■; ’ ' - W ~ . $ 5 ~  .- ' -.überall
;viltbrig© ■ itthrljg» . ;

■ Berlehungen im jfelltktiv :.. ?1 . : ' 94,
ArheitiiftB^^ruage® ■ "  " 83 S 54
moralisch® Ansrkannung der
«eisten#: ■■-/'/

- ' r
m- 86

äcaiefeung" cwiuobec Kelter und-.- ' 
M le fc tir : W

' ■
v; .-74' : - ' m-

Eiabeaiefeuag in ' Mltosgaent*» - -' - 
eebsi4tttv«Ki’- 7? ■H
Äi-beiteßeitreäeluhg ; ■-','■.-00 ■ 9t
Information über betrtebliebe 
Angelegenheiten .75 ;. 66
materiell© Anerkennung der
ieietaag ■ 7t ; 7f»
^b«itsb«^ü »i# »ticn :: -

1 ■ " ' • '#'■• ' .
66 80-.

u m  die ßeßiehungen im Arbeit©kollektiv und Sie nöraliaobc ©©wie 
oaterielle’ -Aöer&edauiig der/ieisiucg werden vtm Junten und älte­
re« tferktätiged' in ihren Ausm-irlamgen auf die eigenen Arbeite-» 
leleiunä*« .etwa,gletcfebeurteilt#: 7
Xungeeest.- urteilen tftigeudliche Über. die Arfceiiebedir^rageii im. 
Betrieb •d^iteiieierter alb ältere Werktätige, .lageä ieilaeioe : 
kritischere Kedetäbe m  und eind nicht in gleich©» Saß« 'wie die 
älteren über die entsprechenden Bedingungen and Möglichkeiten 
befriedigt* «Jugendliche sehen von: Ihreä Standpunkt aus ^öbleos, 
und Sänge!- i ß ' Betrieb deutlicher eie ältsra Werktätige» 'batst4* 
re taabe& si4h das* betriäbl'icMieii'' .Aidiiiit©*»*' .und '-lebenaproseä eo '©©«* 
gepaßt*- daß eie einige Dinge nicht isehr aeben, sich im&uge der • 
ac/utina^rossesee vieles eingeöchliffen bat, so daß eie auch Tmuwa 
gegenüber weniger öufgeeciilossen aind# .. '



- \ * ' 4"'•:•■•: :t’v *- -'V- ■ . - ■' ■ . • ■:.• ' ■■■•“•
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gibt es den bei-
*

^ah. 11* Sinachütmog der eigenen Arbeitsleistungen 
- ^  (Angaben iM'ß) .

Alter. Heine Arbeitsleistungen liegen
weit über eiwne etwo la
den An- Uber den Soll
fcrderungen Anfordtr*

etwa* 
unter 
den Am- 
f  order*

. w e i t  an*-

An^crde-
ningee

:>vW;40jtopii*
f l ^ ‘50jßbrige'

4
3
11

24
45
60

ÖS
45
27

5
3
2

0
0
0

Mit steigende». bebens&ltfir werden die Arbeitsleistungen ismr ° 
besser* und cwar euguneten der Leistungen, die Uberdie normalen 
Aüfcrderuccen hiaamsgefcetu ö© ©ehfttaen 3ö £ der' lö- biß 2 jähri­
gen «erfe'tg t igen, 43: & der 31- bin 404-&ferig@n und 71 % der über " 
503übrigen ein, daß ihre Arbeitsleistungen weit bzw» stwee Uber. < 
den eigentlichen Anforderungen liegen. 5 $ der untersten Alters*» 
gruppen und 2 $ d e r  ältesten Ser&tätigenköuaea. den gestellten - 
Anforderungen nicht genügen* öle übergroße kehrbeit auch der 
JUngeten Koliektivinitglle^er Ist ln der Lege». di© Arbeitoeufgs- 
ben:: n^^t.vß«r öefaieehihin su erfüllen, sondern sogar su überbie­
ten* v'j&l. ateigenden fühigkelten und fort igelten, sit «unebnen- ■ 
der Beehrung, und alt höherer Sicherheit. !»■' Arbeltogrcreß werden

^ÖÄheHr and gleichen oich allmählich denen 
■ der Älteren «erktütige» an*: Allerdingo werden .reale Ul©tunga-'; 
unter fjobiede in der öelbateinsobUtaung vergrößert, sie belettta- 
gen. der-,-Alterei* werden tendenriellUberöchätEt, die der dünge- ■ 
ran dagegen sm kritisch bewertet. Diese M t x w M t m & g  duroh lei- ■ 
ter undlCallegen beeinflußt nachhaltig die ßelbotelnoehätsung, 
wie eecielpsychologische Untersuchungen belegen.

Anegeaaiat ©eigen sich; «wischen Jung and Alt hinsichtlich der 
tivationen *ew* Arbeit Seat liehe Unterschiede« sie verweisen teil­
weise auf dugendbeeenderheiten, die sich in kritischeren Deiracb-



« in «»  geringeren ^ilduhga^terti&Xa und einer «üöigar feeten v 
:-r 'j/^£ig§*tife«k ic den betrieblichen und ^aellscfaeftlicheu Be-*' . ’
. /: r̂ ' t o i i « p 8|5W e f ' von

Ifte Untereeblede, die Speafcfika im lenken : •
«ehi«denen Altersgruppen sind le&oeh nicht einfach die £elge ;

: ■’ dee biologisch bedingte» Jaterwerdenß, ecödem Ausdruck der '̂ 
unterschiedl tchen Jöedingungen und Anforderungen Ihres m i t »  - 
bebenspregeiteee und derßeitliehen Dnuer ihrer bisherigen akti­
ve** Auseinftnäeyöetzuisg M t  der geBellseirnftllchefi Umwelt« SSur 

., iron daher können »1« erklSrt» verallgemeinert sosrie ts Intwiek- 
lun^s- und ürEichungepro^dö berücksichtigt werden#

• ln der prakiluche« Arbeit g i lt  es, ■ auf zwei Oefehren zu echten* ■
■ Mnml iaud die ^ietu&gjtiNthigkeit der jungen *«rktätigeareßl ■* 
v/:;«|sg««diyitdt.»erden,v«©t«dXi®ticcfe® Aüfguhenutelis^ *
:..: ßieren geredezu die’ leiter» Abrechnungen au manipulieren oder '

- Au£gi^fc,di* eigentlich Älter* erledigt' haben, Jüngeren eusBii-
 ̂ junge^erkt&Uge leicht dmotivUrt

■•■'■ ■'■ und die Mteren ln s^gHehe® ferurte lleu bestlfckt... (der Jugend
■’iiifilrd'l'nllee£-u le£c0  , ßie- erhalte ungerechtfertigte
Vorteile}* Letztere« «türkt d l« informellen Koriaeii in den Kol- . 
lektiven, die dafür aorgen, daß junge werktätige nur verzögert 

■ Aufgaben' ■ zur selbe titadigtn -Bearbeitung erhalten«
.*. ■_• Me zweite Geiehr, die UnterBchStsimg der jungen Werk-tHtlf««». 

/i8t^dla^%;d^';^hrß«ite der; ersten* - Tuteaefc« Ist, deü die.bei- 
, ; .■ etimgsträgerder le tr ie b e :;^ !# !!^  et%& die 25- Me. . ,

■'/' nimd*;.- $ai«e#h« .int aber auch,daß junge werkt&tig« wesentlich
d ie;.l# ie^gen  der-älte^n erreichen käa- ; '■'

;: ■ nen*- -
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'Sie l*ituhgse?beit ni^mi m i m  . ächlttehalsteliang. bei der £nt»'
Wicklung der' Ae 1 ®%uh%Bhereitßch&f t ein. Seafcclb haben twlr. die» , 
ser Tätigkeit elaen eigenen Abschnitt in der vorliegenden fe» - 
perttee eingex&uni» Babel .konzentrierten wir uns iß der «rapiri- 
neben Arbeit auf m m i  Aspekte i die Motivation deriieiter 'selbst 
(von ihr' hängt entöeheidend -ab» wie Leiter cdt ihren. Jgitarfeei- ■ 
tarn'■arbeiten) und die Auswirkua& das* raitujageetila auf die äo- 
;tivötißa»;- V/..

.7*1«M M s j t ä & m J :
sie - beituagstätigkeit ißt .ein komplexes %otea- von Tätigkeiten* 
welches eich bug den Aniorderinsgea de» gesellschaftlichen Ee» 
Produktiüuepre&essee ergibt* die hat das ̂ koordiniert« vî mI effek» 
tive ̂ ueanneneirkea aller' werktätigen .ou gek#^leiatea«- San-er».
; fordert. epe#ielle - SÄt igfce1t eh ;«ür ' 2 reIbeet inseitig . und sui1 Pie»
.ntmg der ge^ineehhitliciiea*. unaittelbai1 ̂ eaella^haftliehes Ar» 
beit*.'weh die Keordii|etißh von-Zielen und Mitteln so^rte die ®s>» 
arbeltui^'vea/'MeadltU^uutX'ategiea nun'Erreichen.der Siele ein- ' ■ 
schließt» -Krfbrder lieft iet-.in'- der teitußg-atäti^keit ".damit' aiiofa- 
-die Böteoheidung'' dber die «u •■realisierende AJiernuiiye Und aber" 
'die ietgtlieh .eu- erreichenden Siele sowie 'den.damitverbundeaen 
Mlttelelnaata*' di$'Organisation der -genellsöhaftliehfii- Kräfte . 
und' sfioftlicbeu Bediaguogen-- nur aeeXisAerut^der Siele siwie die" 
äontroile aber., 'den: ietsfichliehen Proueßverleuf• Diese R m p leri» 
tit muß veu'weiter'täglich neu beherrscht werden und'erfordert:; 
die- Itobilislerung/-vieler lEhigkelten und Fertigkeiten'de«ie ' 
einer-, u^angreiehe# fachliche# und eotvialeih.Ko&petea^* %  diese 
-hohen Aaferde^ungen erfüllen- *u;k$n&e&» nuß der- m  t% er entehr e» ' 
-chend,öetiviert-‘nein*--Beine'-eigene äotivation w  Auedhung- einer 
Leit^sfuaiftion nur- die eine Seite» wesentlich ist an­
dererseits* -tasi lohte: Motivationen -bei den- werktätigen surAr-' • 
bei^ sah leleiungswillen hereussubii den«; Dos schließt eia* alle 
Toraueseteuagen au schaffen* • damit die Werktätigen ihr» .Aufga­
ben unter den bestabglichen ProduktIons» und Eeprodukli ob ebed in« 
gungen lösen, damit eie eich selbst als Fersfcmlichkeiten ver­
wirklichen könne». Leiten heißt aber auch* die Bereitschaft für



habere i^iatungen et&adig neu m  wecken, dae älesen und gön­
nen, die berufliche Ä sicterscheft, aber auch die Aufgeschlossen- ;
heit. für danEeue su befördern* »radle la letzterem; liegt-da© 
küsaplinierte* weil diese f'es’&erung nieht nurelne solche für 
die öerktatijpra^ sondern zueret für den- Leiter selbst ist* her­
aus reedltiefen nioht zuletzt scin« Mctlve, «artns er'überhaupt 
;e;ioe iaitufigefUöktioa nueübt* Tabelle 12 (gibt darüber näher , %•- 
\JU9kunft*-

tereftalich© lüotiv© für die Übernahme einer beituogs*»
fUnktiOG;

- Serfemal»werte 1 und 2 eusamumi 
Das spielte für mich eine sehr ©barke/starke Rolle 

! - * ■ : -(ABgebea in £)■ ■■ < ,. «
ifotiv©. , ; Leiter ' 

gesamt
Direktor- '. Ücieler /

•?
dugend- 
■ brlgsdier

«eil ich/ mich. ■ pereöttlicb 
weiterentwickefn »eilte. ‘ 85 - - ■ W 52 77
weil rieh*diese neue - 
Aufgabe reizte ■ 83 ■ ■ 32 . ■ .82 • 77
w«i1 ich mich ent sprechend - 
qualifiziert', hatte 7 81 . 78 ' 66 32
weil ich mehr •Ydrentwortöög- 
tragen wollte 63 : 73 55 53 :
well ich mit'.Benschen umgc- ■ 
hen wellte 55 68 72 50
weil ich Ju’bc'itsorgcßiaaiioö ■ 
und -ablauf -besser gestalten 
wollt« . •52 ■ .60

- >•

58 . 50
weil ich mehr verdienen 
wollte. ■ 40 ;; 51 7' ■ 35 32
weil ich mir und. anderen 
bf ueiseri sollte, daß ich 
©ehr kann 38 38 45: . . • 54
weil die Funktion frei war 23 21 14 27
weil ich dazu Überredet wurde 17 ■: '■ 24 14 10 •

m  Ist tinverk-emibor» daß SSotly© der Selbetver^irklichung, der 
iintwi€ikluag'rder persönlichen 78htg~ und ■Fertigkeiten iss Yor.de r- 
grtmd ntehen, ein© Le itungBfujakt loa zu übernehmen, 'Sich eelbot



fc
ee
tS
tl
g«
ö 

we
ll
en
» 

si
eh
 

in 
ei
ne
r 

ae
4
an 

A&
ff
ab
* 

be
w&
hr
aa
, 

di
e

i f i * -
1  § s sc, ■ ©> ^





llfi erwartet hohes Jfotlv ist das Bedürfnis, mit Vbmtämfk «Sa»
£«h«n seu wollea* Es iot bei weiblichen Leitungskadern m  

.'' 15 £*iüdktt hßher ausgeprägt -als bei lennem, eia weitarea .
Sea^iis für die ©oüiale KcmMunikatioaitfreudigksit und dasBe- 
dürfnla nach sozialer Anerkennung der frauen. «elhlfeh* leiter 
legen aus dieses verstärkten Bestreben bermabeaonderen #«rt 
auf die soziale Kompetenz der ueiter.bie selbst mfcseu'eieb- 

r der privaten Sorgen and löte ihrer Bltsrbelter im allgemeinen ■/* 
starker an» loben häufiger, kritisieren aber au: wenig# Von äer & ty k ,  
beiter m  U M t m u g m  uadau bereistem, beißtungen’richtig au ; 
beurteilen üad neue Anforderungen eu stellen» eu organisieren 

, und Kotivieren,' hingt. es heute ©ntBebeiäend ab, in w4lcheci 2äafle 
ieietuagareeerven im Kollektiv geweckt werdenuod eis gutes Ar» 

:-b«itskli®Ä’geeeljaffen'wird,' ■ " ■. • . ■ (t*t̂ emu<Kes.
**ean auch der Verdienet noch für 40 $ der Leiter: ©iir Motiv m r  

, Ausübung einer' le 1tucgsfunkt loa i et, vee- -durchaus den BemUfnti*»
■■• /gen dea Staate© und der' Setriebe entspricht, spielt' er. geget** ' - , . 
Uber '.anderen F*aktoren doofe - m t m &  eine untergeordnete Holle, »ea 
sich deuiltefenueh in den unterschiedlichen '«ertorieatieTüngea v' '. 
awieefcen beitem m d  Werktätigen ohne heitungöfunktiüu bekundet*
Per Anteil derjenigen ■ beiter, die au ihrer Fanktioa ’ überredet .. • 
wurden (17 2ä>, und derer, wo die Funktion frei war und eie kein 
anderer Übernehmen wollt* (23 $)* erscheint 'recht hoch* 'Br ist 

, Ausdruck ungeäügenäer Kaderarbeit in .dm Betrieben und tasblsö^' ■• ■ 
ttt a M  kenn keine gute Auagaogobaeie für sietiviert© m i t v m g ß - - 
- tätlgiceit ©ein. Flauen au fast einem drittel letztgenannte 
Gründe aegefoen* seigt deutlich, wie mit freuen« euch in der fta- 

v derpoUtik« 'gearbeitet wird«
Miefyheß den eint einen beitimguatufen wind die Ffetive, ein© 
ieitogefunktioe eu bekleiden« durchaus differenziert.landen- 
e ie il  ̂ zeigt eich bei den Pirektorea/Faehdirektoren ©Ine- höhere■
*,Bewertung der^erstea 'fünf.Motiv© (vgl.,■■fab# isl.zur Öbemöhuse'1 ' 
einer beltungatittigkeit* leister fallen euf in den i&tiveö 
•weil' leb mieh i>«ruBnlich weitereatwiohda will*1 und «weil ich 
mit Fenecbea umgehen' möchte"* Insbesondere das erotegnnnte Sto«
U v  weiet auf ein durcößcänittlich höheres Beatrebea der le i »  
eter hin, sozial aufausteigen, welches insofern bestätigt wird,



Ela äbniioh ßtai-icee Beotrebwi Belgt oiob euch b#t a«n aug*nä- 
/ brigadieren, die in der Regel »cbon aufgrund ihr*« & % * m  Aja- r;

Insgesamt seigt dt« Hi&e der Auapräguog der JSctlve für «iß«
'■■;•- keltuagsfunktion/daß «a ©ich bei den Xalteaa us eiae-la ßll- 

U«o«la«D poaitive Aoawablerapp« hendalt* Seatlldh eeftgt eich das 
Butfb, in dan vertretenen $«rteri«Bti©cung©B# dieeuafeil 10 bis ■ f 
20 3M?uakte atBrker- vertreten werden, ein dös bei werktätigen 

\ ©ha« Funktion der Cellist* &&feei gilt ee su herückaichtigim, . ä 
,- v4aß::dl« terimiewiuii^ ihre ̂ edbiiag* fert**

Orientierungen .und- Zeitteilungen «alter eusprSgi und feeiigi*'
Be |et t o o a  ^isgefeesi euch nicht verwtiader liefe, a&S die rao loten 

• heiter ihre ©o&ial© Zellusg, 41« ©1« mit der Ausübung Ihrer ". 
Vftu^loii «toeto^at ,ßX©lit'- w l a ^ . ;t a r l ^ ^ a  ^Xlaa*- Sur- I V H  von

b«ute oiebt laeiu rar elue ieitut^stÖtlßkeit eQt- - ■ 
scheiden, £6 & sind ©he*, «er ttfcerigaftfte einer höfeerea .äinktlca U>~ ; 

: ‘ ; ';:reit^ ' . '■ "
Aufgabe 4er Kelter,,tat;eet, ihre Ideale, ihr Kennen und «lenen ,

■ v .aoü Juag© $er-fctfi.tlge su Übertragen, sali ihre® Bhgegesmt ea sei«* 
■g«ör daß eia i^3m;|^tter-dar^^Xhiw^rtaehuft sipd* ,.»u■ hadferf ’

•..; «ß .aber auch einer eraadegtsaiefeen Srhgfeung der goselXsehaftXi- ,
deaj^eial«»^^'-^ :

■>■;' : heiter und Mehilei«» \
■ ter-and greiMrren ,3at®^ai#ai|ah<^ateae»B*. - Sur dstm wird- «ich 

■: j die- jetat,, vor ■ eilest «toter :ddhi«Ä -JüPt^taxia, viel m. gering, ©ee- ■
- ^i*?%te aaraitaeiuMft* -£©££** -
|ebeldarf sicht/fbersefeea m H m *  da& uater de® vergi^eHtea ie~ 
prcduktioaehediiigutifeo dar aeuaeig«^ wehr« drei :aiteimmder v«r- 

' bundene und aieh gegeßeeitig vorsntreibende fteeeeee verstärkt
- > ;• auf treten, - die auf die Sedingi^gsÄonötellation der iwältaegstg-

•'tigfeeit wirkest,
n  die »eiterimruag der uafenaendes Intensivieruag, die eu eines 

dauerhaft«-»:i*rö&«0"werdes- &dSf
* . . . . . . . .  ' ' . -  N*



%. ,* ■ - fc. . - ■■ ^,^-ir 'uf'-’ j t * v.- i .' - ’ H % S 5 ' ' ' . .* V  4
* ~ J" ' (,-> • ' ' - r*' 'f?*

tk. die läsiÄeues-ua^dee S^odukU^Qproaheöes und
3« Me der &shlliö0Mtecfaßü2osieu ia  eiten BelSei**,

iBö^eonder# ihre -fco^lesey M cfr-

^ i « 8€^*cteaea ea l^fcermel&n* ötellt an die toitan^tSti^celt 
Anforderungen OTKl verlangt fähig« undenßagier t«

Me 'feroht5äort»mg# d le 'M n Ä * 1̂  heute äl^r^teen t&Öp io* * :: ■ ’
■ u*-a* durch -starke' Buaato* der Komplexifeät von leituß^seniaehe1«* 
daas«ß tia4 durch hob® aiStayiftliö' -arand^o^o^öetattüög^ $*#,£*•*-•••' 
feeitekr&ft gekenaeelohnet, MäXentscfcM&mgeß*

. hiri: # ^# isc fed ; W r l ^ e  nachstch ziehen» äeeii&h/^ir'rf Itet: \ . 
|&t schluß» i^ iter m  mrdm9 nicht ’einfacher, sondern êv%&a$b-::- 
grdfidälohe MnsähStsuog. dergegebenen objektiven Bedingungen de#

; /"• ,. ■ v . ;.; '■' -.y.'*:--.-'.*' ’.?■.' ; ; /' - ;V > . ...-. ,1: •■'; \# , v ■•' ,/>. * , ■v*,'_' ' ■"' ■'- ‘ >: ':V-\

7*2+".

Der-- Xaiiur^aötil Meiafludt 41© Mpt Ivatiosi' in mlm'F $emßtt&ei£ 
asd- ■ * t m mir die ':M&SsaBkmtî  die" der le ite r bewußt tmtt&p* ;£- 
det* im i!eiatuj^bei^itsehaft "ia f^&dern ±&£&tiin0mtizm~:
lieröag)«- 'Dabei' Immn \sieh'-direkte MinviF&mgm lz*3m--yQrMld*. ' ; 

^Irfeaag» ‘ Aaregwißen und Hilfe, Böhfetionea) ;unß Indirekte (s«Br ; '  ̂
' üm$®ltWL&. mn ■ Ax'-beiti3■iiih&lten' uni-. ̂ hedin̂ tm̂ &n, : Sooperatitms- ,-;’
. be24ebnn^% --idiii^vn^ensui^_:, ^ t © ^ h ^  untisTmh&i&m* . ■■ * 
MalttVar-iate ■ Jelgen, da& iioee iM lrekteo ' -
i*h». der BiafluB deiä Deiters- aui? andere ©etivatloaereXevaate' 
-ßnfew^laägefeeilo^ T ie l etarkcr e% i eie' seia .un  ̂„:;
vermitteltw, direkter' Siat|uS*' » 1« Sonst' guten heltem bepteht ■

’ dariß, die -'sotivet l^ © *«:le^e0-W ;::Ati^ri*^uß^a': a lle r ^tocbeidäs»^' 
geä ^ teefaßlQchea, ergöniesterlsefeen,, edsinittretiveßl' vea vorn» 
’hei-ela b&m&t in Eeohniusg m'stel&m*:Mm .techniaub scheinbar ' 
perfekte Äseuiig -t-pna- sehe Item, mun damit un'b6Ebsleht%t Ar»- -: 
boitsiniiölte geschaffen werden, d i« olch negetit «gif iuWiteci»-' : 
frlMenbelt und i^ietuügabereitsehßft omwtrkm* *•



fieieres (über imtwaacO^ßea), dl«; K1xd&u$\mUM* I^istungs« .
-■' ’ V-.\-
■ :i* ;B ijie Ä ^  l^istuagv.
. Hier atebt daß Hivsfai- der ieietungßeinscfaßtEung la  Hittelruckt*' - _ 
47 % der jua^eE? i«j*tKti£*fc tu s  IX, ?©»♦ 1) bescheinige* ibrea 
' ■.SMtem;itaeiö^set&il&i* ■&#;. diese: die leistuBgea k riiiä^ 'aca~

,, lasiere** INt2*ac vor- ell4a «ixd der le 1efcui^söaöpruefe efegfleoeiu 
;; ptm wirkt elcfe unmittelbar auf. dl« lsiat»i^ber*its$Sfc£t fteuo* -: ■ 

l^cbonaE^sloBc Aäfaeoitua^ von alleii Mx^ela, Scbw&c^uJökteB u&d 
' fteeerrexi iz% etac wichtige Vorauseeteung für; di» Bereitschaft ■ .
: dar Mitarbeiter, bei der JSrftlllung der Aufgaben eigene Xaltiatl*

- re feu eBtwiet£eliaf l9|Bgel selbst au aberwtadea» suattieliofer’daa«‘ 
.Aires@w$®a ■ su anteffcebmea, ;■ unerwartete frobleae eij ISoen* böfe&w

- ■ ittrberel und grriSsÜgif'e Irfolgaabrecfanusg; Orders dagegen delbei« 
.-._ üufrledetibeit uad faeslvltSt* Ober' lssgere- gelt entsteht der Sia~ 
;'>;-'druek,^d®ß :dle = ;iösaan wn der'e igenen .fttt^tt beeinflußt^
"■■' «erden <vgl# Abeeböift; 3)*.' ; :' - ! ' •. :
- b it t re  Aspekt«'" sind die Qualität saehbesogener i&tseiiei&ungeü, 

die KinaetiÄtsiaig der l ei Stangen jede® Mitarbeitere und die äb«
" m n ä m g  entsprechender Stimuli beb« . SarBttic&en«' »iefetig tat, daß": 
Biimuli. gertHDlit (rtccb ellgemeiß bekannten und eksept terbe» Saß» ’;

: otlben) und ieifi$wgB8&£*ffl*s&*n eingenetet werden*' b&e'beißb, 
dl# 'is tto ll ^ 0@#B ;^,eisi©i8vg»-0ucdeiJ' ferhältmic cur ielßt«ag> ■ .;

■ ßtehen^/Hlef gibt ee :iiodb erhebliche Heaea^ea besuglieh der Se» ;•.
■ ■... geliaasigketV tsM/sk bezüglich der Höbe bsw* sublektieen Bedeutung*

im Halle VGA fers®u2mia«eaf Schlamperei u.a. eclltim'die »Bglieh**
. keiten; erw»i|ert « * ^ n r 'sofort mit ichimbsQt®a..ku renglei?eii* ■: V.

;. &lefetig. ist euch die Äufgabeßadäquatheit• So lat es nahezu sinn- '
;■: los, bei Aufgaben,di© nur •erfüllt ©erden können, wenn alle/mit* : 
eieben, individuell« Stimulation on&useteezu. Hier wkte Kollektiv« 
h t t o l le m t g .  vstirkeemr» Auch die Äuerirkungen- der' Stimulation ■

. &ui* dac VerantttortiuigsWett&ifiein für des gesiuaten. Betrieb sollt es
- o tM rK er  i n  iiecönutsg g e ö t e l l t  w e rd en i ln  g e w is e e a  R e u ß e n  saiß s *

B* die Ht>be derJPr&eii®ö,' leibtungaEuacblüge usn«* vW der'dieser«
■ Itilludg des Geeuatbetriebeu abh&oges, t.*B« auch dons, wens d«r



■. . •' . • ' ' • • ’ - ■ •  .V>. . '• • • • > ' ' . •  ' / \  ' % •' • i
• . y . t  ■  ̂ ,» ••; - ; ,  "  v.::-..- • ;  ‘ . * ' .. *-•

einzelner m i m  Vei^licfctuagen :©rf£lit- ale 'r;
djs&ee^&be* ■• nicht* M i  wird die :Skureiteab.e*i weseatiich . ''

o & : ' ■ ■ 
s^feeidt und g&ä-i&ms ':*drg®be«gi#.. ,1 v.;.-,-
Laeitut not XfteötßUöseß die aoeialen &©s8ecueße*ß der .tenn»
■ 'p&iamtt ■ .«n&«*4- LeleiuRg ermittelt wird» .;jio»®aiXtig ..
Auge behalten werden« Mes* HemsEifdem kötmen^di^etrebt® Lei» - 
, atungealele in der Hegel mir ßo^b^md. «r£beee»*;;:$e^^ ■
Rauffi iilr einen Siel » ScmtroiXBlttcl^enflikt ■ ".v.
‘fern).* - der dann iühreskönn, daß Rdsrngitdrern unter ibestir&tegi . 
Bedingungen; feerameo statt fördern. Beispiele waren di*/ indaetritl» 
X# fraren^roduktioa* die - nfewohX nicht jaeiir Ha^t&töasif’̂er ** v’V 
aoeh lasser die Mnitlhrung billigerer J"rafiuipBŜ n« .beiJ«tt - C'dar die 
preieerhöfeend wirkend« Ketmalff er ßettoproduktloa eder ‘41© i*T§» ■ 
mierung von. Gütekontrolleuren nach der lengeden Aösschüö^« ' 
{wie ee in einer Reihe von Betrieben geschieht rirdel AuesohuJ^* 
wenig oder *«ine i?r&üiet der eorgföltlgc ur«l genaue Konta clleur 
bestraft ©ich dssaitj#

%*, i^ataituag der; eesialen Besiebtiapm \
.l?ieae Disicnsion wird- vor öXXeia ĝöti-ajai durcis d&ö ?er©tSndßis 
gegeiÄiber Sorgen und lfc:ten 4er ̂ itnr;b«iter (4^ ^  LXS- Tl^ Pos* 1, 
boecbeinig^u-des ̂ ihroEi Leiter uneing©QC'hi€iii£t>» Iftf&t'iß ißt, die 
Mgeinreraniwortuitg der M^torbeiter eu Ordern, iböen-'Feraatfcor» 
t^g:'^i:iibe!rt^©ea*  ̂-v ,■'-. h-'* •":'
bdait ;isi' *uße^enUeag etebt -ettch die Befeitaebait den Leiters« ; ' 
«dofel «|iün.k̂.lR̂ B̂t[iaa«4e«an ■ nicht m  verecblieö«» und Meliti**
ge Bnteeheiäungen Bit denen sn beraten, die davon feetrot^en oind 
b«w* duroh Saefekenntiai® und Si-fahrurig' lu ihrer - Optii^erimg bei» :, 
treten können* Ifcurch eolcbe Leiter-lIitr^teeitei^SeaiidMingeö wird 
zweierlei erreiehtt ; -■' ' V ■ '■■’
- ;Ber Miter' kenn' dl« M&hrusgeß und Kenntnieae '«einer Hit er- ' 
beiter issr Verbesserung des ^dtfH:heiduagß|::roß.e»e©ß nuteen, außer* 
de© wird nel0tvreehtEtitig auf auoftahei nicht ei^f»tete iteohlwf- 
hUigmie&en, Vor alle© bei geistig-öchhi feiiecher Arbeit ßichert 
4 m  .einen erheblichen leißtuoguvorteil und «iaes Qe^inn eo Fle* 
ribiXltdt,- =--■■
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% ta* ton «ftd 1f«7e«fidB8d f&ti&t#

- - ihM ?s##fewHWirt adSotiat - v«*fl&Aj£MMilQ«*B und: vwsfteltui ■ ■
, m  ktJoata, . <
«* H» Ibr* Xst*r*0aift wirkst» 4a ftahsaan eosial latlecbar Eaaokra- 
«tl« f**tv«t«a «* *9&nt&» 

v** ia Ififiaifrittlsi■■ Irlnitsattiteiiba salbatSodir ISm b  s&  kt»&« .■■. ■
■■ w m »  dafcpl Schwierigkeit«« m  Ubtraiß&ut b«v« löatmeamögllch- < 
tcfll« asu fiudwn o|*r su «rwertaadan Profel«*»» {«•&* Itetarlal* 
varaorguo«) vo**»b««««a# s _

«  «ft *rfol£r*ieh u M  aaltatttadig *«Q*rwrrer«ehlÄs* *atwick«ln
v sä w m m *

üaaurciebvtad* laforaatioa uniirsrabt das Vertrauen rat Mit«*
' und kann ©einen ielatimffiimaprttcfe an dl« mtorfeeiter verwässern* 
its der Segel wird varstiebt« Informatlonodefialte dureb fiigenak- 
tivitat sti schließest doait eaietehen Gerächte* die wiederoir dl« 
«ftttrioblang von fVhlholtttog*n l}«gÖBOtig«n* «•r wlbst sä«!«!- ’ 
efeeod lafortalart* braucht kelbeGerÜchie eutUrefeteß#

fcMMMpil***



ttoua»tritJt*n tat* ibt*» w*taoden ela di« _ . .
Spbttr* der Slc4it«rb«it»»*tt bew, $*%t m&*xk*lh da* 2*m£as>*~ '

' M  imttomm Sim»> iöt « la  «ric&f *®*r, 41*
. Arb»itKaotlwatiofl öaehdracklich ....
t»t «agt»*ggb»tt yo& d«r M f U  zwiaob«» Arb«it und .; '
dd* wgchoalinitlgan Durchdringung leider Bar*tefe# (einbeitli*- 

; Cb** iSb*ü*P**&*Q)m '■
' Möglich* Sinnaofl« A*r auf dt« i«iataö«0fee*^ii0öljaftv:
•' e l b a u f  foig*ad<m ;ää «i»«äÄ ^

1* in ,d«r y rtiM lt «rfo let dit ßftiaCSaaJJÄa* 2ates«,« eb#aä® ßt's-
ltobkait«» bftinnusöen das diaeaswia-

: äertoa b«#influat öl® Anetrenguöga^raltQctJeft:. :•;

2. u m  ü*m  w ^ a i t n r e t t m  Mi 4t*
•i#  * & itd«*$dtl$c#;u  sßmtlg* y&Tmm*tmrmn
für dl# L*b*tio»dl«« ln d̂ x* 3Trtia«it m  sebaffan (ea auagtpräg- : 

' taataa iat das ©lefcer ba l» QctAmtiv}* 151* B*ali8i«smag0ß%llck~ 
kaitaa Ulan di« I%lIchkdit«B* a lt  BiXtfavac Lajtetang in d«r ; , 

,' Arbait dt« &*%Xiefakelt*n m  wtwaaasra* vöi^andeae Bedürfnisse ' 
iö der fVaisait m  befriedigte) Babaaa großen Sinüaß nufdte 
St8rket teit dar antapr»ebtiidd i£otl.v« X«i0tiutg0y9rhait«a beelß*

3* tofahrgwMfft. Prahlern** aua der Arbeit werden weni&*~ '
aten« ln dar «nfMia~ü*ltat. mit l>r.ünd«n and

,- X& der famiXi« dtd^utl«if%* Von den Besorfcoagen, d ieh ie r erfol* 
geöt hfcngtmit ab» ml*b* Wotim und Mnst« Hungen zieh entwik- 
kein* Berade bu die«eos i^röblealtrei© aber liegen btsfcerkaoci Sr*> ■ 
g«bniea« vor. ■■

4 - AltaitfltftttaJM U*fl &*#r Artigkeiten, direkt auf die Ar­
beitgerichtet sind, fallen  teilweise ln d le  Fralsclt. s*B« 
Uberetundan, «eitarbUdms«, S«uer«ytßtl^alt*ii, Dle Badiagaogea» 
unter denen eolc&e Aktivitäten verriebtet werden, dürften unmit­
telbaren üiiifXttß auf *atf*fu?«ck*nde leietuagaberaitsehaft haben* 
Hier spielt viele© hinein* w b  den Bafcverfcehrsfeedingnngeö bis su



e 9. Mw B*lb« w .  w w  Wtof  wwrtttrti».
w r a c w c w  M ’Iw m I XSC « W  AdhUI.« » M w ri w t ' hlw s.».
an ' ede*' ansprucfeuvoil* Müsstleri^h« selbotbo-
tfltigung. letetere korreliert bei ge tat lg-eclrtlpf«riacber Arbe it 
eindeutig alt heldtuag (a*B. alt der J’ateÄtWdtthtivitÄt). . 
acuaaenhfisge stad hier nur unter Beaofcta$g Beatereter Arbeitsin»

-beite and HfcrftöBjpiiBe» m : 'iefeiflieaiar̂
6. Probleme m m  Freiheit und tasuttteXbfir t u  Ar» ■
beltetstl^celt beeinflueoen. X>oa eeigt e i ^  eMB* bei Schichtar­
beit* die #e eveartiieli aalt sich bringtr delbeet tote Vernastal» 
tungen (u*Bt aktive» Sboritreiben) aiebt ssefcr regelmäßig be» 
sucht werdest können. Krwa&e Kinder kEnnen Attöftille verursachen« . 
ßbeoohliedang - oder Fluktuation dee Partner« können einen Weeh» - 
.;eel des Betriebee aualöeen, v

Inegeeast bat dleFrelseit in den letzten detferenan Gewicht für 
die kebenepXanuag $*per «erfctatiger geeemteft* Ergebnisse offe­
ner fragen m &  Xatervtew« deuten an, daS iS) einer- irweiteruog . 
der PreiEeit und » dealt verbunden » taebr &%Xlcbk*lten, diene: ' 
eirmvoll Eu gestalten, sowie Verbesserung der^ecreorgusgölage ̂ 
die wichtigste' tfbglicbkeit geeefaen wird,. .die;' Lebensqunlitüt eu

Ale entscheidende» Sittel* die Preiselt au erweitern,, wird eine' / 
dr an tische Verkarauag der 8elte®fÜr KinkfiUtfo, Besorgungen und 
Blenstleiettuigeft geeehei!, obwohl Xftogerfrietig euch eine Verkttr-- 
eting der Arbeite»»!* auf $ 0 1  -Me ? stunden tBglloh erhofft wird.
M e  vorliegenden Ärgebniaee selgen, dad diaSeulebungea z w i m h e n  
Arbeitund Freizeit Vielfältig and verwickelt sind, Uencbe Kin» 
fiüene verstärken einender, andere beben eicb eecbeeleeitig auf, 
viele linfiUsne treten s m  beetiaaaten SÄtigkeitsgruppön un­
ter definierten Bedingungen auf, können uaterander«« Bedingun­
gen völlig andere laufen»
„Viel Freiheit / eis Intaktes BieriStleiatungo—, ' Veraorguagöayotess, ■ 
sttrektive Preiaeitengebcie uw», eindbekaantlieh für aioh ge­
nossaea keineswegs Garanten fSr einefaofce Arbeitssiotlvatlon* On»







»achgegeßgea werden, und ausfgehead von einer Analyse der ■■'.
. tatsächlichen Uüiv kennen wir
■ hoch ©u wffBlg ©egen* hoben kau® Brgebniö&e*
Bypctbeiiech (Mehr durch Alite^aerfahrungeo als durch Ferne tose©- 

’ •ergebniss«:' belegt) & m  Über die *irtuäg der Freiheit auf
idBaite&etivsiiaß' folgende® sagen* Unter der• ̂ oitossetauag* daß-' 
«lue hohe Sdeatiflketion mit der berufliches Siitigkeit gaege-,
. ± r % t  ist, des eigentliche Le heu nicht evottu der Freistil be- 
’■ ginnt uew«, « i r k m  «in $eh*';ga Freiseli, günstige Bedingungen'' 
" der yrelaeltgeotmltaug (sowohl im individuellen feeieh, s*B* '
' , Vfohobedlu^ihgeu, als auch 'i». Bereich geöcllachaftllcter Angebo­
te) positiv m£. die Arbeit öspotivation* tragen - ehrbar aur;Brhd-*- 

" hung ■der Be.1© tuogsbere1thebaft bei« ' .
Ist- die Identifikation mit der SÄtigkeii gering* fehlt es ca

■ Msi^ldhkeitea ^ur Belbsivei^irkliehuhg ln der Arbeitt lat die 
Titlgl^ltsa^ried^he;i;t>eher geriag oder, «ßgeaügend,- dann ist ,..;

. euch Über positive ¥oräsderßög©ß/is fVeiEeltfeereich ’toiue Yer- 
Besserung der/Arheitei^timtios eu erreichbar lat im ds;tr«afapLl 
• sogar • d«aitV*ü rechnen,. döi Arbeit -äassefeXiedliefcs sic- auteeadi- . 
gee übeii'... ©Ad• "8rot»WMia*b■ aa sieh, (gofedenkes}' betrachtet wird, 
und eia« weltgehfßd einseitig© Orientierung auf Freiheit .und. _ .
Familie erfdigt.» Al© Xödla für dieee Feststellungen ■ künden u*B* 
unter anderem fcl^eude gelten» Bo ist hei jeacr; jungen
t erktätigen* ■ die vcrdcrgs-Uadlg ifret&e 11 er len tlert sind»; der An­
te il 'jener Mit über^irobscha-lttliches:., Ar’beltsleistungea-uu e**;
1C- ß  gerihgeraloUei dl© der Arbeit in ihrem Leben' ©inen'

: Ksutralea ilste'eiisrßufsea* ... :’ .'■*
Bin« hohe Identifikation -mit der ctogeübien, beruflichen i'&tig- 
feeit lkßi®ud«tm die .Orensea. ©wdacbeß Arbeit und Freiheit oft 1 
fliesend.--werden und führt nicht seiten dazu* .daß such außerhalb 
4er geaeiellch fixierten Arbelteaeit:über die Arbeit-, deren Bf- 

'■ -fektivterung am* nachgedacht wird*

Auch hier '«trd ober deutlich i -Ber gute sni« allein nütst wenig* 
hs muß ©ItthVüll sein# Überhaupt Über Verbesserungen der Arbeit 
m e b ^ ß ^ k m ^ :  -düh#. Brgefeniss© .solchen- *ecfcdenkeae müssen auch , 
ochnell realisiert werden. Freiheitegmde in der Arbeit sind



Vcraoei^taaög# Amit eich hohe bels tungflfcereit- 
> - '  n<duaft' auch --«nOes^jt' i n  'mttviiMt

bnter den jungte ®erktätlge&»die in ihrer freise ,1 tö be r eine • 
ierbeneertms.der Arbeit neebdenken, ist der Anteil jener M t "■'.? J. 
ttberdttÄwehait'iH^ ^ r M  eis^- /

::,'■ Kaan von > einer ip-undadtaiieb positiven Arbeii:;.■
ansgegangen werden« v m  f iaem relativ' hohen HaS. aQ' läbntift^a« 
tion mit der t^tlfckeiV und einer m$($$r*chemen M B t u n m ü e s p i t "

■ ;®cbeft (also von Char^taristllca« die l ^  breite tfeshira vm 
' Werktätigen relevant oladf ti'piach siöd># atekt

'' :̂ - g e a  Seitpbnkt undmoör'öoeh für die Safemft dennoch die b ’{# .,;: iv  X  
* :■ - nach einer weiteren.. TertHwöernng dar Ar beitaaotivatIon. der ^erb**-.-

Ißtigefi. JfiEiW 'SedKM îa« '̂- -Ä i’---'.'■
. , . fämt&f it tangieren« «ebr stltittliarend wirken« ‘ v m  ordentlich - ar- ■; ■

'■-' beitet* verwartet (zunehmend), drJ3 dien si©b;.sueiM*lt,, ■■osd- nwnr ■■■;•'. 
;d^:.'/iiiäM>4!sroet .dsUsM̂|L|5miä̂ JiSB̂ sl4£MiB̂  die einfache u&d.er»

/; sw & td3 ^ '^^aabti< »:; d*k*, ea iai'eunek- . / ‘
; ea rechnen unter-de» Bediünß^f» tMn? not­

wendigen Xunaöme der InteaaItht der Arbeit), d&ß biefcerige Ar- V , 
beitemotlvötlon beibebolten bßw, verbessert wird, wenn, eata^re-' 
cheade Veränderungen iaBereieh der Freiheit io weiteotea öinn©
‘ SUr dl», Xaese der" Werktätigen in ■ greifbare B&kö geretea« :'Senia» .; ■

: ÄrbeitaKcitverlsörßungea ebenso M e  wirklich■s ^ b a r e
(n ic^t^M ;V>tB)-f ' im iHeeetlei-

:.• ;:. etdöd^eefetor; Verkehr^
, ' ge bitttation wird von der ües&e, , insbesondere den ^mögen-werk- :: ;

• tätigen, ela Stagnation erlebt, eine spürbar« ''Verteooerwag des .• ■
■ eigenen- hebeneniveaua ist' für junge ^ rk  tätige häufig kaum er- -

; :;;; -l^bnrv,: nicht, nachvellßiehb&r, was sunefecend die. E mge nach des 
'&tm. angestrengter Arbeit nufkcifiaea läßt, Wenn deren Effekte 
hielt -'genügt niefette werden* bas ist euch deshalb der fall,- ■' 
,'Wtii fhr die; eigene heheaequaiität in erster Linie" fnanchnlMe.^':-' 
Oeaellachnft verantwortlich gerecht wind, weniger ücm eigene Ver» ’■/..

, '-'heateß«. , ' - ;



«fassend *»11 nocheioml hexrorgetteken werden, des * *, 
' Preiset* im weiteeten Biene saebbaltig -und wesentlich auf Ar» 
beiieeetivetitii 'wirkt, aber nicht undifferenziert und ohne Be» 
eng tu bereite vorhandenen Arbeitseinstellungen» terttwlentie» 
rttagen, bisherigen soelalen Erfahrungen «sw, Inegtsant bedarf 

' diese Probleuiötik einer.. tieferen ea^ir lechen Ourcbdringung,. 
die iia Anoats i1̂B*dui'ch spezielle Auowertungea ($efeu&d*?flßa~ v 
lyeen) bisher vorliegender atudion ffixidig werden könnte* -'

Arbeiteaotivet ion and darauf basierende Leist vuagsbereltsehaft 
;:;ieedtht »ich nickt toiletdndliiYerÄreß^Ä^vereteheu* Me d if»  
fereneieri« Analyse der Wechsel besietatgea mwiJKshen Aidiett uad 
Preiaeit,' die necb eta Anfang stefct, imt «e i^ tiich e  ^keant« 
uisee über die Jntwicklung äer l^lstungsbersH^
Auf dieaer Grundlage wird es künftig auch besser möglich eein, ; 
Folgerungen für «ine leietaeg»r«ievs®te' Forderung der Perebn» . 
1 iohkei teeot »  iairinra* #>^nlelfeh"#



^  ^Wf düsend- - .

^v»r̂ Si&**; *pfc *örd»rußg i ^ ^  i^tctsui^b^ti^hj^t «oii**' dt» : :v:
Ä a ^ c Ä ^ a » ^ ^  ^:
' $ w a $ ß t t W m f k m t t g m  . & t ä i ß & j m  i0dea* wt« ia »km»>4Ö ;fci&. SO ::My 
,;$«&»& i a ä ^ ; % « ^ i 0c ^ t  auseefeea könfite, «©©oaeeabhäögt* ;\ 
dies« Si»lvor»t»llmißefi «u verwlrklic&ro, uad der »ioaeiß» >
; tunkaatt« *1« Äo «*T»lch»a. Babel tot *iebtigf daß die Süneefc«* ■ 
S G r ^ '  taggtf und Hoffnungen i» die©«® Idealen dialektisch . 
aufgehoben 8t*td^ ;.'-; ::y ■ ■■/'. ■:.:̂;---

2# i)i« v«rttal« ̂ belt £ur ^t»lcklune vea JUiatuneemictivQ^loa

Arb»tisS^^*i^»a ßa '§ber^sw^a* ;$l«gttg Ist, dßö ÄasßtBlictj# ; 
^icsiMU^s^htt lffltlatlvtii (s? ü« io liafĉ ii der Sffiäfî ŵê teg)■■- von /<■; 
d«u juiae«i Sferktfit^cü selbst kcOTB»ö und at# darun fefiffipfen köü- .
-■ 'jbumb.««-. undldeen «uTerHrklieteeo* Pie
fcnsal© AafepfclüBetlung eentraler Vergsfcea; -löî  die 
tätigen, ofcöfmit tfcßen<därüber‘̂  Anregungen und
¥or©ehl%eattfau£r»if©ii, ist niehtgeeignet, i© i otUsgsso t ivat Ion ' 
iu «ntv̂ iciEolö. Ee bestelit ellerdiaga di« göfätülich® Mögllcfa- 
keit^iSaQseX la der überscu^uEgsarbelt ©ltRill>« ßdimietratlven .“, 
Ds-uOfiee ©ise-geitiaag au' verdeck*©« Solche. admiolßtrrA t iven ße- 
tfeodeß, WugeMliche äur..£eilÄ*ibs» ea beet losten Aktivitäten sm 
,’«wM̂ pßepr».' .*»»■ ub«J auch »u fticeej/tleren« daß v,'
bei IV«iwlllldfe»^t lB der Regelnicfet föli« ®tettv 0lterb®l;t»9it ;X- 
uöllten voi|-i?^8dv»rbaßd ©cfaart EarUefcgeafreaea werdea# :- C ^ i r.';

!• Wichtig lei» ,'dl»; ̂  ber&eupißg- au «ßt^icicelö, dag- .l’r-ofeledi© ‘iß©» ■•: 
Ser i t l a d i ^ ' - ^ a W p d ^ L . .■ 'Matur'■.«!«*»,■ genügend *.erätätl£€ 
ecteprechfudea Mag&gomnt tmä dea abtlgen Setmtaiaoen und VB-.
" hlgiceitea 4©fUr elßBetkea, da3 e© von.' jede® eins©inen eoh&ngt, ■_.' 
was' iu Betrieb geschieht. m z n  iet' ©ir* bebe© &lve®u eösiallcti» ..
: eeher S m o k i m t l * erforderlich, <n*k©ä@* ?©rtretuagd«r Xoteree- ■ 
een junger Werktätiger. hei. ßaieeheiilufigeß aller staatlichen lei-'' ■

. tungsebeneotet ela© Griu^v^r^uöset&uiig für iferhe Öheraeuguoga- 
kraftund Vertrauen aua Wugtfndv«rbfm&, In die©»» Biime aolUe i© ■’/"



Ti
#$
 

«*
» 

vm
m
 

•*
*$
*

•p
a|
o 

tj
an

eq
os

q^
p 

m 
^&
au
oe
 

«in
ta 

a»
a®
*q
3*
Jf
at
ro

m i m

l l i H | i .
- S l - v f

a ~ g • « & Ä ?Sff I :%■ § I « *
|  f e J ' h ! !

§  *%tlll - n l u r
8 f t  3  

.•■*3-1 t  t  .

l f  i f  * i  t

I N 8 511 5
l l r l l f f

i f  L .**■ S £t ***: «
* * * ,  ? !  S '

I U J 1
u m

I  | i | l
S t » »
S f  ? *



m  Überweise» sind, den Fltf-örnndürganisatlenen Unmittelbar 
sur Verfügung gestellt »erden könnten* 'Maatt würden ökoaö&l- 
m h e  iststuagea unmittelbar, die: materiellen: Vorauöaetsungen 
der Arbeit ln den Grundorganisationen verbessern (wobei bei 
diesem Anteil die Grundorganisationen völlig frei und selb­
ständig entscheiden sollten, wofür sie die Mittel veiwenden).

6« M  'für-die Ä  gilt 1 M e  Organisation ist Bache der staat­
lichen Leitung, desgleichen die Abrechnung-der Ergebnisse« 31® 
HiJ sollte sieh noch energlöcker defür eißaetaen, daß alle be­
fähigten 4unp“ei* Werktätigen ©iubeaogen werden» konkrete. Aufga« 
ben erhalten und. deren Intereseen und Vorschläge in die Aufga­
benstellung «lagehen, daß erreichte ärgffcnie©« B C h m l l a t e m  - 
genutat wBrdeß, die : jungen .Seuertr. - ungehindert durch bürokro- 
■ tische- JBegslungen - vorhandene feehaik,/Material, Bauelement© 
a«s« nutsen .gönnen’ und erreichte • Srgefeais**? wirkecmier als •■bis* 
her taierkßfmt werden. Bie :dftastliehen' beltungen ©eilten bei der 

. Abrechnung vor allem m  erre4cbtea. ltute«n.''uM - damit- Verbundes 

.■'den ÖberwBlmingea auf das; "Koste junger äeniaiAsteh* gemessen : 
werden» ifabel m &  .natürlich gesichert werden, daß di© Betriebe 
.••Hiebt dej&pferlscbe Leistungen Alterar"'ans- fr©©tigegr (loden «3,0 , 
MM^Ergefenis aferechaexu Bi© Messen' sollten unter Leitung der '

.• F&J auch sa&om'te' susstellea,' dlsaus äcb^sbervorgegangen sind 
ufed keinen Ökorociiechec Hutaaa bringen« lür'des dngeaöverband ■ 
lat alle© 'fürderungewürdig, was in Irgendeiner &eiae . m r  .'Mat-., 
wickliog Ssböpferißcber fähigkelten und des? entsprechenden Mo­
tivation führt* '

.. 1 *  ■

7* 2u prüfen wäre, ob. die .Möglichkeiten .des JugendvorbohdeB bei
.der .-'Berufung und.'Abberufung' von etsniiiehea Leitern, die ;vor-’ "• 
wiegend mit Jugendlichen. «rbeiten^ nicht erweitert werden köiln- ; 
. teh«. Günstig «fixe euch, wann ein'feil des': ffttimien&sda für lei#- 
ter den Leitungen.de© Jugendverbandefl sur 'Verfügung .-gestellt’'

/ »erden, könnte, -die dann.selbständig entsobeiden seilten, .'wel- ... 
ehe. beiter für ihre Verdienste m  die Forderung der '-Äugend da-’ 
M t  prämiert.werden«



 ..... ’'*"■"    " "' ' ”.... *' ' ;;;W\ ''"-J;,r:'\'':% '  . ; ;'^'5;-‘:'V*:’V'; W ' M W " ‘W y-r:^.
, ,  ■■■■ . : . , . . . . , . . . . : „  :>.. V : - V  ■ ,• -  ; ;  *  ... : ,  ■ . - r  . , : : . v ... .  . .  .. . , . ■ ■ ■ . *  -.. ;: .;

■- v'-;- 'v-"V ■ -v .■■'!>:■' > n -
8. Melendeaaen, «ich bei der Abrechnung einseitig auf (Teil-» ;■■•' 
oehsercahlen und ökonomische Kemurlffftrn m  konzentrieren, 
Senken-die PüMieituageh von ihren Both>tsu£gab«ra ab* politisch-V 
ideoloßieefeo Arbeit mit den augendlieh©» und »irksßtae Vertre- 
i b %  von deren Intersases bei de» iSntscfaeidtmgeo staatlicher 
i,eiUmgeiJ. M n  überii iebeuer Fcrmalianuß fördert die Aav.endung 
adsaißistrativen: örucko. anstelle. geduldiger Überzeugung und ;.. .. . 
strikter Freiwilligkeit; damit werden j£otivation und angage- 
säent 'gehemmt* .Ber Formal istaua entsteht gegenwärtig slö Felge 
des '^eetrebea©; übergeordneter Leitungen, die Arbeit euch der 
letzten Gruppe möglichet exakt, eineebätßim eu kühnen« &ae ©riei** 
t iert. darauf * fccrte: Sohlen .abeuferde*»« die die («uaiität der 
Arbeit und mts$»bfeüm6fe- Haltungen mir »ehr unvollkcmaaefi oder . 
ger nioht wjlderimnpiegeln vermögen« ln der Stärkung des Verani*. 
wortungsbereicfeee der .initungen. yor/^rt .liegt- daher .gageiwä** 
''tig;:d«r- ßsupttreg* formaiimauB, leanenideoiogie und eine ;:überls¥. 
etung hedptöEätiieber Funktionäre durch Abrechnung nach «Oben® 
(z.B. ''.erreichte iärgebnies«, lageeinsehätsauegea und-semntige 
IhllangiB) su vemiß&ern« .. .> .

0 # -:1h yielen-Mfeicben sisad die wichtigötea'fBd«-*f>aaktioüäre * • 
'faktisch Hader der 'staatlichen- i^eitung* die in der • Hege! ’ auoh ’ 
darüber, entscheidet» welche .Aufgaben eie nach- den, Ausscheiden 
■cua \d©f FBc-^onktid» erhalten« Stejait ■-werden fendenBen gestärkt» .. 
de&’-,dngendverbsnä zu elnek-rverlädgerteii 4r» dex> ethatliehea 
.eifewg- m  aiöcfe© sad l k F  die KDJdea jungen 'Werktätigen 'bei**
- ©iungen abasufordern» dl© den Rebtaen der - Beffcgaiese staatlicher - 
weiter überschreiten« - diene Funktionäre eind ©ft kaum 'motiviert». 
Interessen Jugendlicher auch denn zu vertreten, wenn da® streit 
und Auseii^iidersetBimg-bedeutet... (f#r sich'mit der ©tätlichen ' , 
leltung anlegt«: läuft üefahr, sich sein« heitere, fcntwicklung 
>u. verderbe»*) 5äs die ^mktinaäre stSther en aootivieren-f die . 
intereasen der jungen Werktätigen im Betrieb an vertreten» ist- 
es nötigt die Itmervsrfcsndliche Immctetntiß ®eiterKuontvic,keln. ' . 
i>le Wiedereinführung ge'iieiher' Verbatidewahlen.und den Aufstellen 
.von .»ehr fandideten Eu wählen Bind» wgren dajiU die geeig- ’ 
betetest l§%llehke'iten«.. Auf dhese »eiee ^äre- eo' euch möglich»
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;'., dl«. Identifikation dir; £uj3$«tt #«rJcÜttlgtii ;»tt'-defa Jugend vor* :' „
... Baad waetttlicb m  verbessern u»d M e  Kaltuageu

stürmen* doBiaan SabjeJct uad: oiefetObjekt sozialer Frct*«««« .-....■,

' ii8£ öntrieb i*t« '. • V ‘. ■- \ ■

• -. 10« ■ Bl« theerettauben ftemnteiue« 'dar h&up'taatlicb*B Punktiooä- -;.
- re in den iäetriebea und &rei»leituü£eß, dl« direkt SUr dl« Arr ; 
beit mit deß • juttgei* M r k t ä t i & n  Y e r m t m r t l i c h  eiod, über dl« , 
Faktoreii und BadlßßUögan dla taspeÖilllabkaltaanlwickXuae einer* 
eeitaund B k o m M m h e  Broäaaoa aßäÄroraeitß ^eiruftuösea, sind
au® gr$ßt«& Teil erechreckeiidgering# Eebea einer übe r 1 aet urig; ■
dureh Berichte und Abrechnungen sowie operativ« BicaSta«. liegt . 
hier ■ eine Kmiptursache dafür» daß von einer s^otemetiocben S^- 
höhsusg das* XeiataB^sbaraltfiaitaft durcb -de»' dugendver band Re la«' • 
Rede ßeiu kann. Beaktive' 'Renä^rkelei und operative * Feuerwehr- 
eia®®!®«* sur Är>ftiXlaßg von Anforderungen aentrale?- ■i-eitungeir 
beatie-jäen weithin die ieail^t-ier .teBeit der IXW^leitungeß ,lii ■ 
uud tüt'. de» Betrieben. . l i m ; ««sejiilietie FerBeaseruag de» '
fikatloasnleeuus (vor ßlletaMt Blick. auf .6kpäosal«ch«t juristi­
sche und tmiiBlwloßenaehöfiliefee 'Ke&nt&isao Über' real« Skonc**!«* 
ach« and soziale Pro&esee■’'!».■ .Betrieb) scheint aotrendig» dies?« 
Situation. grundlegend au' verÄndera* ,


